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Deutſchland. 
A Berlin, 8. April. Der Kaiſer hat dem 


durch einen Spezialgeſandten ſeine Glückwünſche 
nebſt einem koſtbaren Geſchenk übermitteln laſſen. 

Die Parade, die bei Rendsburg in Ver⸗ 
bindung mit der Flottenſchau in Kiel abgehalten 
werden folite, wurde abbeſtellt und zwar, wie die 
„Poſt“ erfährt, wegen Mangels an Zeit. 

Auch die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt heute, 
daß Kaiſer Franz Joſef den Kaiſermanbvern bei 
Stettin beizuwohnen gedenke. Doch iſt der 


weſenheit des öſterreichiſchen Kaiſers noch nicht 
tgeſtellt. 
vet Graf Schweinitz, geſchäftsführender Vor⸗ 
ender der Abtheilung Berlin der deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft, veröffentlicht gegenüber der 
Meldung, daß Prinz Arenberg, der Vorſtand 
diefer Abtheilung, wegen feiner ablehnenden 
tung bei der Abſtimmung über die Bismarck 
rung im Reichstage gleichſam zum Austritt 
veranlaßt worden ſei, eine Erllärung, in welcher 
es heißt, die Meldung ſei verfrübt. Allerdings 
habe der Prinz die Abſicht gehabt, den Vorſitz im 
Vorſtande niederzulegen, doch ſeien inzwischen 
Berhandlungen mit ihm eingeleitet, die ſein 
weiteres Verbleiben wahrſcheinlich machen. 

Anläßlich des Scheidens des baieriſchen 
Bundes bevollmächtigten v. Landmann, der zum 
baieriſchen Kultueminiſter ernannt wurde, fand 
geſtern eine F fttatel ſtatt, der die Miniſter, Mit⸗ 
glieder des Bundesraths ꝛc. beiwohnten. Die 
Feſtrede hielt Staatsſekretär v. Bötticher. 

Der „Poſt“ zufolge iſt die Frage der 
Plazirung der fremdländiſchen Geſchwader und 
einzeln ankernden Kriegsſchiffe im Hafen von 
Kiel bereits erledigt. Dit Schiffe werden in zwei 
Reihen plazirt we den, ſo daß zwiſchen ihnen der 
Bootsverkehr vermittelt werden kann. Auch die 
Frage der Verproviantirung der heimiſchen Schiffe 
während der Feſttage iſt ſoweit geregelt, daß 
während der ſche 
Schüle in erſter Linie berückſichtigt werden 
können. Der Verkehr im Kieler Hafen wird von 
Polizei⸗S⸗Torpedobooten 2c. geleitet werden. Der 
Kaiſer hat das Anerbieten der Pr vinz Schleswig⸗ 
Holſtein, dem Monarchen während der Keeler 
Feſttage en Bankett geben zu dürfen, wegen 

Mangels an Zeit dankend abgelehnt. a \ 
8 aa Nachdem die Beſtimmungen über die 
Sonn: und Feſttagsruhe in Induſtrie und Hand⸗ 
werk Geltung erlangt haben, gewinnt die Frage, 
welche Tage als Feſttage anzuſehen find, eine erhöhte 
Bedeutung. In der Gewerbeordnung befindet 
ſich die Anordnung, daß die Landesregierungen 
unter Berückſichtibung der örtlichen und kon⸗ 
feſſionellen Verhältniſſe beſtimmen, welche Tage 
als Feſttage gelten. Oieſelbe war auch vor der 
Aenderung durch die Novelle vom 1. Juni 1890 
in der Gewerbeordnung zu finden, nur die Worte 
unter Berückſichtigung der örtlichen und kon⸗ 
eſſionellen Vers ältniſſe“ ſind durch die Novell 


eingefügt. Von den Landesregierungen haben von 
Ermächtigung 17 Gebrauch gemacht, und! 


dieſer E 
war in Sachſen, Würtemberg, Baden, Olden⸗ 
urg, Sachfen = Weiningen, Sachſen Altenburg, 
Sachſen⸗Koburg und Gotha, die beiden Schwarz⸗ 
burg, Reuß ä. L., Schaumburg-Lippe, Lippe, 
Lübeck, Bremen und Eſſaß⸗vothrinen. In den 
übrigen Bundesſtaaten bleibt es bis auf Weiteres 
bei dem bisher geltenden Rechte. Ueberall im 
Reiche gelten als Feſttage das Weihnachts, 
„Oſter⸗ und Pfingſtfeſt, und zwar je zwei Tage, 
nur in Reuß ä. L. drei Tage, außerdem der 
Neujahrs⸗ und der Himmelfabrtstag. In Preußen 
güt als Feittag allgemein außerdem noch der 

ußtag und in den vorwiegend evangeliſchen 
Landestheilen der Cyarfreitag. In Baiern wir: 
die Frage örtlich geregelt. In Sachſen ſind 
außer Bußtagen und Charfreitag, Reformations⸗ 
feſt und Feſt der Erſcheinung Chriſti (0. Januar) 
in den Ortſchaften mit überwiegend katholiſcher 
Bevölkerung in der Kreishauptmannſchaft Bautzen 
das Feſt Mariä Verkündigung (25. März), das 
Fronleichnamsfeſt, das Feſt Peter und Paul 
(29. Juni), das Feſt Maria Himmelfahrt (15. 
Auguſt), das Feſt Mariä Geburt (18. Septem⸗ 


ber), das Feſt Allerheil'gen (1. November) und 


das Feſt Mariä Empfänguiß (8. Dezember) als 
Feſttage beſtimmt, in Würtemberg das Erſchei⸗ 
nungsfeſt und der Charfreitag, bei den Katoo⸗ 
liken außerdem Fronleichnam und ariä Him⸗ 
meljahrt. Wenn für die verſchiedenen Konfeſſionen 
in einzelnen Staaten verſchiedene Feſttage an⸗ 
geſetzt find, jo iſt damit nicht etwa geſagt, daß 
für die evangeliſchen Arbeiter an dieſen und für 
die katholiſchen an jenen die Beſtimmungen über 
die Ruhe in der Gewerbeordnung Platz zu 


9 


greiſen haben, ſondern innerhalb der Bezirke, für 
u die betreffenden d geen der Lau⸗ 
2 esregierungen ergangen find, gelten die Feſttage 
Grafen Walderſee zu deſſen heutigem Geburtstag f 5 9 Ka 8 511 9 
evangeliſche oder auf die katholiſche Konfeſſion 
ergangen find, für ſämtliche Arbeiter. 
tage gelten ohne Rückſicht auf die Konfeſſionen 
der Arbeiter für die Bezirke, für welche ſie au⸗ 
geordnet ſind. 


rungen der für die Verzollung maßgebenden Tara⸗ 
Pant e die mit dem J. Mai d. J. in 
itpunkt des Eintreffens und die Dauer der S. n 
darunter von 24 
gewichts, 


von 24 auf 19 herabgeſetzt, fü inen 
in Kiſten geſetzt, für Traubenroſinen 


Art in denſelben Kiſten von 


Feſte ſelbſt die Wünſche der fremden 


ei es, daß fie als ſolche mit Rückſicht auf die z 


Die Feſt⸗ 


Der Bundesrath hat verſchiedene Abände⸗ 


{ U. ga. find die Taraſätze für 
chaumweine in Kiſten von 100 Kilogramm und 
‚von 24 auf 22 Prozent des Brutto⸗ 
in Kiſten von mehr als 100 Kilogramm 


1 von 15 Kilogramm und darunter von 
13 bezw. 16 auf 18 erhöht, i andrer 
irt in denſe 3 bezw. 16 auf 1 
ermäßigt, für rohen Kaffee in inter 2 5 
ſchließungen aus netzartigem Gewebe auf 0,5, für 
Oleomargarine auf 17, für mineraliſche Schmier⸗ 
öle in konſiſtentem Zuſtande in Kiſten oder 
Fäſſern ohne weitere Umſchließung auf 13 Pro⸗ 

zent feſtgeſetzt worden. 5 

— Während ſeines Aufenthalts in Kiel ließ 
Se. Majeſtät der Kaiſer ſich 4 junge Helgoländer 
vorſtellen, die die Abſicht haben, als Freiwi ige 
in die Marine einzutreten. Bekanntlich find alle 
Helgoländer, die bei dem Erwerbe der Inſel durch 
das deutſche Reich lebten, vom Militär⸗ und 
Marinedieſte befreit. Dieſe dier find nun die 
erſten, die freiwillig ſich der Er üllung einer 
Militärpflicht unterziehen. Sie ſollen in den 
nächſten Tagen dem Schiffsjungenſchulſchiff zuge⸗ 
theilt werden. Vorläufig ſind ſie nach Friedrichs⸗ 
ort gebracht worden. Auf der Reiſe von Helgo⸗ 
land waren ſie von einem Obermaat der dortigen 
Garniſon begleitet, der auch die Ehre ate, fie 
auf die „Hohenzollern, af der die Vorſtellung 
ſtattfand, begleiten zu dürfen. 


Wilhelmshafen, 5. April. In den nüchſten 
Tagen werden ier zwei Panzer⸗Kanonenboote, 
„Mücke“ und „Skorpion“, in Dienſt geſtellt, die 
in Danzig mit dem Panzer⸗ Kanonenboot „Kro⸗ 
kodil“ und einem vierten chweſterſchiffe eine 
Meſervediviſion bilden ſollen. Stammſchiff iſt b⸗ 
reits jet Herbſt v. J. das Panzer⸗ Kanonenboot“ 
„Krokodil“, Korvetten⸗Kapitän Wittmer. Die 
Bildung von Reſervediviſionen, die erſt ſeit ver 
floſſenem Herbſt auch für Kiel und Danzig ver⸗ 
fügt iſt, verfolgt in erſter Linie den Zweck der 
Ausbildung von Perſonal und hat ſich ſeit ihrer 
Einführung durch den damaligen Admiralitätsche 
von Capri i, Anfang der achtziger Jahre, vorzüg⸗ 
lich bewährt. Die erſte Reſervediviſion wurde in 
Wilhelmshafen aus vier Panzer⸗Kanonenbooten 
gebildet, die im Sommer auf 4 bis 6 Wochen 
voll bemannt wurden und in der Regel au den 
Manövern der Uebungs a Nach 
Fertigſtellung der erſt 

en dieſe fla 


acht Küſtenvertheidigungs⸗Panzerſchiffe iſt derartig, 
daß die vier älteren, „Siegfried“, „Beowulf“, 
„Frithjof“ und „Hildebrand“, zur Nordſeeſtation 
gehören, die neueren, „Heimdall“, „Hagen“. 
„Odin“ und „Aegir“, der Oſtſeeſtation zu ekheilt 
find. Daß die in Danzig zunächſt aus vier 
Panzer⸗Kanonenbooten zu formir ende Reſervedivi⸗ 
ſion ſpäter auch durch moderne Schiffe erſetzt 
werden wird, iſt nicht anzunehmen, jedenfalls 
wird man die Panzerſchiffe 4. Klaſſe ihrem 
Zwecke, Vertheidigung des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals, 
dienen laſſen. Die Bildung einer Reſervediviſion 
in Danzig iſt jedoch an ſich nicht ohne Bede ⸗ 
tung, und es ſcheint, daß am leitender Stelle die 
Abſicht vorliegt, zur Hebung dieſes älteſten und 
zur Zeit einzigſten preußiſchen Kriegshafens die 
erſten Schritte zu thun. Es mag dieſe Abſicht 
noch weit davon entfernt ſein, ſich mit dem von 
Zeit zu Zeit auftauchenden Gerücht von der 
Schaffung einer Marineſtation in Danzig zu 
decken. Andererſeits da f nicht vergeſſen werden, 
daß ſich in Danzig eine kaiſerliche Werft befindet, 
die, obwohl fie fett der Schaffung der großen 
Kriegswerſten Kiel und Wilhelms haſen und ſeit 
Einführung des Eiſenſchiffbaues ſehr in den Hin⸗ 
tergrund getreten iſt, unſerer Marine als Re⸗ 
paratur⸗ und Bootsbauwerſt immerhin. von großem 
Werth iſt. Die Werft zu Danzig hat einen gro⸗ 
ßen Theil unſeres älteren Flottenmaterials geliefert 
und im vorigen Herbſt iſt ſogar auf ihr das erſte 
Panzerſchiff, der „Odin“, zu Waſſer gelaſſen. 
Wenngleich die Waſſerverhältniſſe des Danziger 


Hafens auch ni 
jedem Kriegsſchiffe Aufenthalt gewähren könnte, 
fo bietet er doch weniger tief gehenden Fabr⸗ 


alles deß, was ich geſagt habe.“ 


Morgen ⸗Ausgabe. 


nicht derartig ſind, daß er 


eugen eine gejicherte und geſchützte Zuflucht 


im Kriegsfalle, und es ſcheint auch in mehr als 
einer Hinſicht natürlich, daß ſeine Bedeutung als 
Kriegshafen wieder mehr gewinnen wird, nachdem 
durch die Fertigſtellung des Kriegshafens von 
Libau die ruſſiſche Front erheblich nach Weſten 
vorgeſchoben ſein wird. 
anderer Umſtand, außer rein kommerziellen Inter⸗ 
eſſen, in der Zukunft Danzigs eine Rolle zu 
ſpielen. 8 ] 
kaiſerliche Werft grenzende neue Schiffsbauwerft 
von F. Schichau, die für den Bau größter Kriegs⸗ 
ſchiffe 
fremden 
und an 
verwaltung 0 e a 
Jedenfalls ſind in Danzig große maritime Werke 
zu ſchützen, und es wird die Bildung einer Re⸗ 
ſervediviſion nicht nur das kriegsmaritime Leben 
der alten Hanſeſtadt wieder heben, ſondern dürfte 
auch der Anfang 
ſtreitkräfte uach die 
hafen ſein. 


Eudlich ſcheint noch ein 
Es iſt dies die unmittelbar an die 


von unſerer und 
viel beſchäſtigt wird 
Sicherung unſere Marine⸗ 


entſchiedenes Intereſſe hat. 


eingerichtet iſt, 
Marinen 
deren 


ein 


ur Verlegung gewiſſer See⸗ 
n öſtlichſten deutſchen Kriegs⸗ 


Wilhelmshafen, 8. April. Die Bewohner 


Oſtfrieslands unternehmen am 5. Mai die Hul⸗ 
digungsfahrt nach Friedrichsruh. 


Hamburg, 8. April. Aus vielen Gegenden 


an der Oberelbe kommen Nachrichten über ver⸗ 


heerende Ueberſchwemmungen. Sehr ſchlimm 


lauten die Berichte aus Lauenburg, wo Häuſer 


an der Elbſeite ſchon ſeit mehreren Tagen über⸗ 


ſchwemmt find und große Verheerungen ange 


richtet wurden. Aus Bergedorf wird gemeldet, 
daß bei Kraul und Alteng mme Deichbrüche zu 
befürchten ſind. Die Deichwache iſt Tag und 
Nacht auf dem Poſten, jede Gefahr bisher ver⸗ 
mieden. In Kirchwerder iſt zur Unterſtützung 
eine Abtheilung Pioniere aus Harburg einge⸗ 
troffen. { i 
‚u Friedrichsruh werden heute zwei Extra⸗ 
züge erwartet, mit denen vierhundert Lehrer 
aus höheren Schulen Preußens eintreffen, welche 
bei Fürſten Bismarck eine Ovation darbringen 
wollen. f 

Köln, 8. April. Die „Köln. Ztg.“ meldet 
aus Petersburg vom 5. April: 


„Die Thatſache, daß Kaiſer Nikolaus beim 


Abſchierseſſen für General von Werder den Trink⸗ 


ſpruch auf Kaiſer Wilhelm ausbrachte, die Unter⸗ 


altung durchweg deulſch geführt wurde, der 
Kaſſer und de gemäß auch alle Großfürſten ihre 
preußiſche Uniform und zwar kleine Uniform an⸗ 
zelegt hatten wodurch die Feier einen noch 
intimeren Charakter erhielt, wurde hier allerſeits 
ſehr bemerkt; fie widerlegt im Verein mit der 
ungemein gnädigen Art, durch welche das Kaiſer⸗ 
paar die ſchon bekannten wie auch die neu hinzu⸗ 
getretenen ») aus⸗ 


zeichnete er 


die Beziehungen 
erändert und der er 
Radolin ſei hier nicht 


te Bol⸗ 

s genehm ge⸗ 
weſen. 
des Generals von Werder erfolgt erſt nach dem 
Oſterfeſt, vor usſichtlich am 16. April, direlt nach 
Berlin. Fürſt Radolin wird erſt in einigen 
Wochen erwartet.“ 

Ferner meldet die „Köln. Ztg.“ vom 6. April 
aus Petersburg: 
„Das Kaiſerpaar kommt nur für die Oſter⸗ 
tage nach Petersburg, fährt dann nach Zarskoje⸗ 
Selo und ſiedelt im Mai ſchon nach Peterhof 
über, wo es den ganzen Sommer zubringt, aber 
nicht Schloß Alexaudra, 
Jahren für den jetzigen Kaiſer erbaute Thron⸗ 
folger⸗Palgis zu bewohnen gedenkt. Schloß 
Alexandra dürfte der Sommerſitz der Kaiſerin⸗ 
Mutter werden. Wie verlautet, iſt von einer 
Auslandsreiſe des Kaiſerpaares gar leine Rede. 
Es iſt ſogar noh unbeſtimmt, ob das Kaiſerpaar 
einen kurzen Ausflug nach Finnland unternehmen 
wird. Des Thronfolgers Aufenthalt vor Algier 
(er wohnt die ganze Zeit auf dem Schiffe) ſoll 
abgekürzt werden. Die Aerzte rathen eine längere 
Meerfahrt zur Stärkung und dann die Rückkehr 
in das Höhenklima von Abaſtuman an.“ 

München, 7. April. Die geſtern Abend ab⸗ 
gehaltene Generalverſammlung der Münchener 
Künſtlergenoſſenſchaft beſchtoß, im Jahre 1896 die 
7. internationale Kunſtausſtellung ohne Aufſchub 
abzuhalten. 5 . 

Der Prinz⸗Regent verlieh dem japaniſchen 
Miniſter des Aeußeren, Vikomte Mutſu, das 
Großkreuz des Ordens vom heiligen Michael. 


wird.“ Vers 26: „Der Tröſter, der Heilige Geiſt, welchen mein Vater ſenden 
wird in meinem Namen, derſelbe wird es euch alles lehren und euch erinnern 
5 s Und Joh. 16, 13—15: „Wenn jener, der 


Beides iſt durchaus falſch. Die Abreiſe 


ſondern das vor drei 


Deen hieſigen Blättern zufolge iſt die Nach⸗ 
richt von dem beabſichtigten Rücktritt des Kriegs⸗ 
miniſters Freiherrn von Aſch unbegründet. Nach 
denſelben Blättern ſoll der kommandireude General 
des 2. baieriſchen Armeekorps von Parſeval am 
1. Mai in den Ruheſtand treten und der Kom⸗ 
mandeur der 5. Diviſion General Ritter von 
Kylander deſſen Nachfolger werden. a 


Frankreich. 


Paris, 7. April. Die „Agence Havas““ 
veröffentlicht eine Note, nach welcher das Zei⸗ 
tungsgerücht von der Demiſſion des Marine⸗ 
miniſters, Admiral Bernard, jeder Begründunz 
entbehrt. 


Belgien. 


== Ein neuer Vorſtoß der belgiſchen Sons 
kurrenz auf dem bulgariſchen Abſatzmarkte wird 
gegenwärtig von Antwerpen aus unternommen. 
Die dortigen Geſchäftskreiſe fühlen ſich ſeit einigen 
Jahren durch das Erſtarken der deutſchen Handels⸗ 
beziehungen nach Bulgarien in den Hinkergrund 
gedrängt und trachten nach Wiedergewinnung des 
verlorenen Terrains. Zu dieſem Behufe wurde 
voriges Jahr in Sofia ein belgiſches Handels⸗ 
muſeum eröffnet, das aber bis jetzt den darauf 
geſetzten Erwartungen doch nicht recht entſprochen 
hat, da nunmehr direkte Geſchäftsanknüpfun⸗ 
gen zwiſchen Antwerpen und Sofia verſucht wer⸗ 
den. Zu dieſem Behufe iſt der Generalſekretär 
der beiden 1893 und 1894 in Antwerpen ſtatt⸗ 
gehabten Kongreſſe für Zoll⸗ und Wirthſchaſts⸗ 
politik, Herr Laurent de Deken, am vergangenen 
Donnerſtag von Antwerpen nach Sofia abgereiſt, 
wo er als Vertreter mehrerer der wichtigſten 
Exportfirmen des mehrgenannten belgiſchen Hafen⸗ 
platzes fungiren wird. Er führt nicht weniger als 
17 äußerſt umfangreiche Kiſten voller Proben bel⸗ 
giſcher Induſtrie⸗Erzeugniſſe mit ſich, welche den 
(bulgariſchen Konſumenten die unmittelbare Bes 
kanntſchaſt der belgiſchenveiſtungsfähigkeit vermitteln 
und zugleich das erwähnte Handelsmuſeum be⸗ 
reichern ſollen. Der Aufenthalt des genannten 
Herrn in Bulgarien iſt auf volle fünf Jahre be⸗ 
rechnet, jedenfalls ein Zeichen, daß man es hier 
mit einer ernſtgemeinten und von langer Hand 
vorbereiteten Maßregel zu thun hat. 


Großbritannien und Irland. 


London, 7. April. Es war vorauszu⸗ 
ſehen, daß die große Kolonialrede Hanotaux' im 
franzöſiſchen Sengt von den Preßorganen jenſeits 
des Kanals nicht ſehr beifällig begrüßt werden 
würde. Der Weltkampf der engliſch⸗franzöſiſchen 
Afrika⸗Intereſſen ſteht augenblicklich ſo, daß Frank⸗ 
reich der energiſch vorgehende, England der lang⸗ 
ſam und verdroſſen nachgebende Theil iſt. In 
Paris hat man den Augenblick, ſich am Niger 
und Nil zu demaskiren, mit großem Geſchick ge⸗ 
wählt. lan wird durch die Vorgänge in 


zaſi ießlich ö 
55 


er Leiſtungsfähigkeit 
ausgehe ! gung zumuthet, immerhin 
aber in der öffentlichen Meinung des Landes eine 
ſtarke Abneigung gegen die Unternehmung gleich⸗ 
zeitiger militäriſcher Anläufe in Afrika hervor⸗ 
ruft. Das Kabinet Roſebery iſt in Folge der 
langwierigen Erkrankung f ines Chefs auf dem 
Gebiete der auswärtigen Politik etwas ins Hinter⸗ 
treffen gerathen; es hatte ſich darauf verlaſſen, 
daß ſeine vor etlichen Monaten unter dem Titel 
vengliſch⸗franzöſiſch⸗ruſſiſche Entente“ verſuchte 
diplomatiſche Diverſion dazu beitragen würde, 
die Schärfe des franzöſiſchen Mitbewerbes eini⸗ 
germaßen zu mildern. Die Hoffnung hat ſich 
als trügeriſch erwieſen. England kaun nach 
den Erklärungen Hanotaux' nicht erwarten, daß 
Frankreich Anſprüche reſpektirt, die ebenſowenig 
der Form als dem Juhalt nach unzweifelhaft 
feſtgelegt find, Und in dieſem Punkt laſſen die 
engliſchen Beſitztitel in den Hinterländern des Nil 
und Niger mehr zu wünſchen übrig, als durch 
materielle Machtentfaltung erſetzt werden kann. 
Die paar engliſchen Negerbataillone in den 
weſtafrikaniſchen Grenzgebieken konnen den ſtarken 
und woblausgerüſteten frauzöſiſchen Expeditionen 
nicht imponiren; der italieniſche Aufmarſch im 
Oſten kann den engliſchen Beſtrebungen nicht im 
Sudan und noch weniger am Niger Luft ver⸗ 
ſchaffen. Die konſervativen Londoner Blätter 
fordern von der Regierung, ſie ſolle Hanotaux' Ver⸗ 
langen erfüllen und in Paris unzweideutig erklären, 
was ſie in Afrika für England reklamire. Es 
hieße indeſſen die Gepflogenheiten liberal r 
engliſcher Kabinette ſchlecht kennen, wollte man an⸗ 
nehmen, daß Lord Roſebery auf dieſe Zumuthung 


———— 


— 


furt a. M. Heinr. Eisler. 


beſtanden wird, 
nehmen dürfen. 


1901 Kriegsbudget die ſofortige Bewilligu 


Anſpruch ge⸗ V 


Geiſte ſtammen, ſondern nur von einem unchriſtlichen, 
oder Geiſte, und muß von jedem Chriſten verworfen werden. 
Behaupten, daß eine 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & 


ohne Weiteres eingehen werde. Denn es iſt zehn 

gegen eins zu wetten, daß die engliſchen Fo 
rungen das, was man franzöſiſcherſeits allenf 
zugeſtehen möchte, 
haupt liebt es England nicht, wenn andere L 
ſeinem kolonialen Thun und Treiben zu genau 
nachgehen. Lieber zieht es ſich hinter allgemeine, 
zu nichts verbindende Redewendungen zurück un 
läßt die Zeit für ſich arbeiten. 
halb die Entſchiedenheit, womit in den Londo 
Blättern momentan auf Reſpektirung der e 
liſchen Intereſſenſphären am oberen 


weit überholen. Und u 


Man wird des⸗ 


Nil un 
am Mittellauf des Niger ſeitens der Franzoſen 
einſtweilen nicht zu wörtlie 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 8. April. Der Zeit 
„Verdens Gang“ zufolge verlangt das außerord 


bis 4 Millionen Kronen für Veränderung 
Monitoren, für Anſchaffung ſchnellfeuernde 
Kanonen und für den vorläufigen Abſchluß 

Vertheidigungsanlagen beim Hafen von Töne 
berg. Weiter ſollen 44 Millionen Kronen 
Veränderungen der Fabrikation rauchloſer Pa 
nen, ſowie für Truppenbekleidung und die 
richtung von Schießplätzen verlangt ſein; 

außerordentliche Kriegabudget ſoll in dieſem J 
größer ſein als jemals früher. 


Serbien. 

Belgrad, 8. April. In unterrichteten Krei 

werden die Meldungen über Unregelmäßigkeiten 
bei den Wahlen und dadurch veranlaßte ſtürmiſe 

Miniſterkonferenzen als jeder thatſächlichen B 

gründung entbehrend bezeichnet. Die Wa 


wegung verläuft ruhig und ohne Zwiſchenfall. 
Alien. = 


ſchädigung und der Anerkennung der Unabhän 
keit Koreas verlangt Japan die Abtretung 
Inſel Formoſa und der Halbinſel er 


Ferner fordert Japan die Erfüllung folgender Be⸗ 
ſtimmungen: Der Import von Maſchinen nach 
Ching fol fortan durch nichts eingeſchränkt 
Ausländern ſoll das Recht eingeräumt wer 
Fabriken zu bauen und zu betreiben. Der g 
Fluß Yangtsikiang ſoll den Schiffen aller N. 
nen bis Chungkingfoo eröffnet werden. Folge 
Waſſerſtraßen ſind ferner für die Schifff 
ſämtlicher handeltreibender Völker zu erſchlie 
Der Fluß Sienkiang durch den Tongtingſee 
nach Siangtankien, der Cantonfluß bis Oucho 
der Wuſung und der Shanghaifluß und 
Shanghaikanal bis nach Soochoo. Die Wuf 


internationalen Handel zu 
Japaner betonen, daß fie keinerlei handel 
Vortheile für ſich in Anſpruch nehmen w 
welche andere mit China durch Handelsverträ 
verbundene Mächte nicht genießen, find jedoch en 
ſchloſſen, bei der chineſiſchen Regierung die 
Eroffnung des Handels dienenden Bedingn 
durchzuſetzen, da fie (die Japaner) die U 
zengung hätten, daß die Erfüllung derſelben 
China Frieden, Fortſchritt und Woylſtand 
Folge haben werde. Die von Japan verl 
Eröffnung chineſiſcher Gebietstheile für den i 
nationalen Handel umfaßt ein Areal von 
engliſchen Quadratmeilen mit 200 Million 
Einwohnern. „ 


Amerika. 


Waſhington, 7. April. Präſident Cleve⸗ 
land hat erklärt, daß er unter keinen Umſt nd 
zum dritten Male für die Präſidentſchaft kan 
diren werde. 

Buenos⸗Ayres, 7. April. Die franzöſiſch 
Regierung verlangte die Auslieferung des aus dem 
Pariſer Erpreſſungsprozeſſe bekannten Journ 
liſten Portalis, welcher flüchtig geworden w 
Die argentiniſche Regierung bezeichnete 
Gründe des Auslieferungsbegehrens als ungen 
gend und erklirte die Beibringung weiter 
Gründe als erforderlich. 5 

Port Louis, 8. April. In Folge ein 
Meinungsverſchiedenheit zwiſchen den Hovas 
den ausländiſchen Offizieren hat der eng 
Oberſt Shervington die madagaſſiſche Armee v 
laſſen und befindet ſich jetzt auf dem Wege na 


antichriſtlichen M n’hen‘ 
ſolche Lehre vom Heiligen Gei 


5. Heiliger Geiſt und Prieſtergeiſt 


Die chriſtliche Kirche lehrt, daß nur die Lehren i wahr: ſeien, i welche 
mit den Geſetzen und Geboten Gottes übereinſtimmen, daß dagegen jede Lehre, 
welche mit den Geſetzen und Geboten Gottes bez. mit den Lehren und Ge⸗ 


boten unſers Herrn Chriſtus, des Sohnes Gottes, in Widerſpruch ſteht, 
unchriſtlich ſei. SE 5 = 
Der Herr Jeſus Chriftus, der Sohn Gottes, läßt hierüber keinen Zweifel 
beſtehen. „Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch,“ ſpricht er Joh. 5, 19— 20, „der 
Sohn kann nichts von ſich ſelber thun, denn was er ſiehet den Vater thun; 
„denn was dieſer thut, das thut gleich auch der Sohn. Der Vater aber hat 
den Sohn lieb und zeiget ihm alles, was er thut.“ Vers N 30: „Ich ſuche 
nicht meinen Willen, ſondern des Vaters Willen, der mich geſandt hat.“ 
Ferner Joh. 7, 16: „Meine Lehre iſt nicht mein, ſondern deß, der mich 
geſandt hat.“ Ferner Joh. 10, 30: „Ich und der Bater find Eins.“ Joh. 
12, 45: „Ich habe nicht von mir ſelber geredet, ſondern der Vater, der mich 
geſandt hat, der hat mir ein Gebot gegeben, was ich thun und reden ſoll.“ 
Joh. 14, 10: „Die Worte, die ich zu euch rede, die rede ich nicht von mir 
ſelbſt. Der Vater aber, der in mir wohnet, derſelbe thut die Werke.“ Endlich 
Joh. 18, 37: „Ich bin dazu geboren und in die Welt gekommen, daß ich 
die Wahrheit zeugen ſoll. Wer aus der Wahrheit iſt, der höret meine 
Stimme.“ ö 
Chriſtus, der Sohn Gottes, iſt alſo ganz Eins mit dem Vater. Jede 
That, jedes Wort, ja jeder Gedanke des Sohnes iſt eine That, ein Wort, 
ein Gedanke des Vaters; das lehren auch alle Bekenntniſſe der chriſtlichen 
Kirche. ö x 
Chriſtlich iſt demnach auch nur die Lehre, welche ganz mit den Geſetzen 
und Geboten Gottes, oder was dafjelbe iſt, ganz mit den Lehren und Geboten 
unſers Heilandes Jeſus Chriſtus übereinſtimmt. Ebenſo iſt auch nur ſolche 
Lehre vom Heiligen Geiſte eingegeben, welche ganz mit den Lehren Gottes und 
unſers Heilandes übereinſtimmt. 
So ſagt der Herr Jeſus Chriſtus Joh. 14, 16-17: „Ich will deu 
. und er ſoll euch einen andern Tröſter geben, daß er bei euch 
bleibe 


ewiglich, den Geiſt der Wahrheit, der bei euch bleibet und in euch ſein 


Geiſt der Wahrheit, kommen wird, der wird euch in alle Wahrheit leiten. 
Denn er wird nicht von ſich ſelbſt reden, ſondern was er hören wird, das 


wird er reden. Derſelbige wird mich verklären; denn von dem Meinen wird 


er es nehmen und euch verkündigen. 


Alles, was der Vater hat, das iſt 
mein; darum habe ich geſagt: Er wird es von dem Meinen nehmen und euch 


verkündigen.“ 


Der Heilige Geiſt iſt alſo auch ganz Eins mit dem Vater und dem Sohne. 
Jeder Gedanke, den er den Chriſten eingiebt, jedes Wort, das er lehrt, iſt ein 
Gedanke, ein Wort des Vaters und des Sohnes; der Heilige Geiſt in That, 
Wort und Gedanke ganz Eins mit dem Vater und dem Sohne.“ 


Wie Gott, der Vater und der Sohn in jedem Chriſten Wohnung machet, 


der den Herrn Chriſtus liebt und ſein Wort hält (Joh. 14, 23), ſo macht 


auch der Heilige Geiſt in jedem Chriſten Wohnung, der Chriſtus liebt und ſein 
Wort hält. Ein Zwieſpalt zwiſchen den Lehren des Heiligen Geiſtes und den 
Lehren des Sohnes iſt demnach ſchlechthin unmöglich. 

Wenn alſo irgend eine Sekte bez. eine Kirchengemeinſchaft eine Lehre 
oder einen Glaubensſatz aufſtellt, welcher mit den Geſetzen und Geboten Gottes 
bez. mit den Lehren und Geboten unſers Herrn Jeſus Chriſtus in Widerſpruch 
ſteht, To iſt jene Lehre der Sekte bez. der Kirchengemeinſchaft nach chriſtlicher 
Lehre nicht vom Heiligen Geiſte eingegeben, ſondern von einem unchriſtlichen 
bez. antichriſtlichen Geiſte abſtammend. 


In der That, wollte eine chriſtliche Sekte oder Kirchengemeinſchaft eine 


Lehre oder einen Glaubensſatz aufſtellen bez. einen aufgeſtellten Satz weiter 
feſthalten, welcher im Widerſpruche mit den Lehren bez. Glaubensſätzen unſers 
Herrn Jeſus Chriſtus ſteht, ſo müßte ſie (da es doch nur Eine Wahrheit giebt 
und es unmöglich iſt, daß zwei einander widerſprechende Lehren wahr ſein 
können) behaupten, daß die Lehre unſers Herrn und Heilandes Jeſus Chriſtus 
unwahr ſei, und müßte alſo behaupten, daß unſer Heiland nicht der Sohn 
Gottes, nicht Eins mit dem Vater ſei. Eine ſolche Behauptung aber wäre 
eine antichriſtliche, wie der Apoſtel Johannes jagt 1. Joh. 2,22 —23: „Wer 
„leugnet, daß Jeſus der Chriſt ſei, der iſt der Antichriſt, der den Vater und 
„den Sohn leugnet. Wer den Sohn leugnet, der hat auch den Vater nicht.“ 

Jedenfalls kaun ein mit den Lehren unſers Herrn Chriſtus in Wider⸗ 


ſpruch stehender Satz bez. Lehre nach chriſtlicher Lehre nicht vom Heiligen 


ſtamme, daß iſt eine Sünde wider den Heiligen Geiſt. re 

Pz In der römiſchen Kirche lehren die Päpſte und die Konzile der 
Biſchöfe im geraden Gegenſatze zur chriſtlichen Kirche eine große Zahl, ja e 
ganzes Syſtem von Sätzen, welches mit dem Worte des Herrn Chriſtus, wie 
es in der heiligen Schrift berichtet wird, in geradem Widerſpruche ſteht. 
. Nach der Lehre der römiſchen Konzile macht Gott, der Vater, Sohn und 
Heilige Geiſt nicht in jedem Chriſten Wohnung, der den Herrn Chriſtus liebt 
und ſeine Gebote hält, wie Chriſtus dies Joh. 14,23 und Joh. 17,20—: 
lehrt, ſondern nur in den höchſten Würdenträgern der römiſchen Kirche, in d 
Päpſten und Biſchöfen, mögen dieſe übrigens jo unheilig ſein, wie ſie wolle 
mögen ſie den Herrn Chriſtus lieben oder haſſen, ſeine Gebote halten od 
verwerfen. = 

Die Konzile der römiſchen Kirche lehren daher, daß die Verſammlung 
der Biſchöfe vom Heiligen Geiſte erleuchtet und irrthumsfrei ſei und fen 
eine hochheilige (saeroesaneta) Verſammlung, welche auf geſetzmäßige Weiſe i 
Heiligen Geiſte verſammelt ſei; lehren, daß Alles, was dieſe Verſammlung d 
Biſchöfe Neues aufſtellen oder als überliefert behaupten möge, die rei 
Wahrheit ſei, auch daß die Verſammlung der Biſchöfe allein das Recht hab 
den Sinn und die Auslegung der heiligen Schrift feſtzuſtellen und nieman 
außer ihr den Geiſt beſitze, ſie richtig auszulegen oder die Echtheit der mün 
lichen Ueberlieferung zu prüfen. 

Die Biſchöfe des Tridenter Konzils von 1545 bis 1564 nennen fü 
daher ſtets die Sacrosaneta oecumenica et generalis Tridentina synodus, 
Spiritu sancto legitime congregata praesidentibus in ea tribus apostolica« 
sedis legatis, d. h. „die Hochheilige, im Heiligen Geiſte geſetzmäßig unter 
main 9 Ba 5 a en verſammelte, allgemei 
„Tri erklären i i l 
römiſche Kirche bindend ſei. E 5 

Daß dieſe Kirche, daß dieſe Synode eine chriſtliche ſein [ 
fie vergeſſen oder das vermeiden ſie doch zu 12095 E 8 — 


Cortſetzung folgt) s 


Er: mit dem Ballon und durchkrenzt auf Rieſen⸗ 


der Küſte. Die Kreuzer „Papin“ und „Du 
Petit se, ſowie eine Landbatterie beſchoſſen 
Farafate; die Hovas verſuchten vergebens das 
Feuer zu erwidern. Der Geſundheitszuſtand der 
Truppen iſt gut. 


9 
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Originalbericht von F. Schönfeldt. 

Mit Recht hat Linne der herrlichſten Schöpfung 
Gottes, dem Menſchen, den wiſſenſchaftlichen Namen 
e sapiens“ beigelegt; denn durch ſeine 
eisheit dringt er in ſehr bedeutende Tiefen der 
Erde vor, erreicht großartige Höhen in der Luft 


enge. 


ſchiffen die vom Sturm gepeitſchte Oberfläche der 
Weltmeere. Aber dieſes alles iſt dem menſch⸗ 
lichen Geiſte noch nicht genug, ſondern derſelbe 
ſtrebt jetzt darnach, ſich unter der Oberfläche des 
Ozeans auf längere Zeit fortzubewegen und — 
Rees iſt ihm gelungen. 

x Wohl ſteckt dieſe neue Wiſſenſchaft noch in 
den Kinderſchuhen, und es bleibt natürlich noch 
vieles zu winfchen übrig, aber man iſt in Amerika 
doch ſchon ſoweit darin vorgeſchritten, daß ein durch 
Elektrizität bewegtes Schiff vierzehn Stunden voll⸗ 
ſtändig unter Waſſer bleiben kann, ſich aber dabei 
mit einer Schnelligkeit von zehn Knoten in der 
Stunde fortbewegt, ehe ſeine motoriſche Kraft 
ganz erſchöpft iſt. Leider ſoll auch dieſes ſub⸗ 
marine Boot, wie die von anderen Nationen zu 
gleichem Zwecke gebauten Fahrzeuge, nicht dem 
größeren Wohlergehen des menſchlichen Geſchlech⸗ 
tes dienen, fondern es ſoll eine Vertheidigungs bezw. 
Zerſtörungsmaſchine ſein; doch braucht man 
eigentlich darüber nicht zu klagen, denn man darf 
mit ziemlicher Sicherheit annehmen, daß die In⸗ 
genieure der Kriegsflotten dieſe neue Erfindung 
bald zu ihren Zwecken ſo großartig verbeſſern 
werden, daß dieſelbe auch den bürgerlichen Ele⸗ 
menten zu Gute kommt. Welcher Horizont er⸗ 
öffnet ſich nicht Jedermann bei dem Gedanken, 
daß man in abſehbarer Zeit eine Seereiſe gefahr⸗ 
los machen wird, indem bei hereinbrechendem 
Sturme das Schiff ganz einfach in Tiefen unter⸗ 


Kauchen kann, welche vollkommen ruhig ſind, folglich 


demſelben keine Gefahr bieten! — 

Das große Laienpublikum hat ſicher nur ſehr 
unvollkommene Begriffe über ſubmarine Fahr⸗ 
zeuge, und es wird daher wohl vielen unſerer ge⸗ 
ſchätzten Leſer angenehm ſein, etwas näheres dar⸗ 
über zu erfahren. . 

Man denke ſich einen ungeheuren Fiſch von 
150 Fuß und manchmal noch mehr Länge, wel⸗ 
cher gleichſam ein einziges großes Auge beſitzt, 
mit dem derſelbe den Ozean überblicken kann, 
während ſich ſein Körper, deſſen Lungen unge⸗ 
heure Mengen komprimirter Luft enthalten, unter 
Waſſer befindet. Wie die Natur dem Fiſche 
Floſſen und einen zweigetheilten Schwanz gegeben 
hat, damit dieſe ihn bei feinen Bewegungen und 
beim Tauchen behülflich ſind, ſo beſitzt auch das 
ſubmarine Boot dem ähnliche Apparate, und 
Doppelſchrauben bewegen das Ganze mit unglaub⸗ 
licher Leichtigkeit, denn der Kapitän des Fahrzeuges 
hat nur nothwendig, auf einen Knopf zu driiden, 
um dieſem Ungethüm Leben einzuhauchen oder es 
ruhen zu laſſen. ja 

Das Innere des amerikaniſchen Schiffes, das 
wir hier beſonders im Auge haben, iſt ſo voll⸗ 
ſtändig mit großartig vollkommener Maſchinerie 
ausge üllt daß die Wärter derſelben, zwei Offtziere 
und acht Mann, weder Raum finden, zu ſchlafen, 


koch mit Bequemlichkeit zu eſſen; von ausruhen 
kann daher während des Indienſtſtellens des Fahr⸗ 


zeuges keine Rede ſein, und die Nahrung beſteht 
nur aus Sandwiches — belegten Batterbroden. 
Würde ein ſolches Schiff 300 bis 400 Fuß 
tief ſinken, ſo würde der Druck des Waſſers das⸗ 

ſelbe zermalmen, weshalb ein Indikator vorhanden 
iſt, welcher ſehr genau anzeigt, wie weit man ſich 
von der Oberfläche des Meeres ent ſernt hat. Wie 
erfährt nun der Kapitän, was auf dem Ozean 


um ihn her vorgeht? Zu dieſem Zweck bedient 


ſich derſelbe des im Eingange genannten Auges, 
welches ausnehmend kunſtreich konſtruirt iſt, nach⸗ 


dem er das Boot fo hoch ſteigen ließ, daß nur 


noch ſechs Fuß Waſſer über demſelben vorhanden 

find. Dann ſchießt eine metallene Röhre, einen 

Fuß im Durchmeſſer haltend, vom Obertheil des 

Fahrzeuges etwas über das flüſſige Element hin⸗ 

a8, während das untere Ende ſich nach dem 

Steuerraum erſtreckt, in welchem ein runder, mit 

weißem Tuche bedeckter, in Zapfenlagern drehbarer 
Tiſch ſteht. Das obere Ende der Metallröhre ent⸗ 
hält teleskopiſche Linſen und iſt mit einem Re⸗ 
flektor verſehen, ſomit ſtellt das Ganze eine 
Camera olscura vor, welche den Kapitän, indem 
er den Tiſch dreht, in die Möglichkeit verſetzt, auf 
Meilen in der Runde zu ſehen, was oben vorgeht. 
Der Leiter des Wafer ſieht dadurch ebenſo ge⸗ 
nau unter der Waſſerfläche, als wenn er mit 
einem guten Fernglaſe verſehen auf Deck ſtehen 
würde, denn nichts in ſeiner Umgebung entgeht 
feinen Blicken. Nach dieſem Vorgang zieht man 
jene Röhre wieder ein und ſteuert mit Hülie des 
Kompaſſes, wobei zu bemerken iſt, daß ſämtliche 
Metalltheile des Bootes, mit Ausnahme der⸗ 
jenigen, welche abſolut aus härterem Material be⸗ 


dieſe den Magneten nicht ablenkt. 
Wie atbmet nun aber die Beſatzung des 
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ſtehen müſſen, aus Bronze angefertigt ſind, da 


Schiffes? Da die zum allergrößten Theil von Mann. 
den elektriſchen Batterien und Maſchinen einge⸗ Turnen 
nommenen Räume nur relativ wenig atmoſpäriſche und 


großem Druck, daher wenig Platz erfordernd, in 266 Turner. Während des Veremstahres wurden 
Metallbehältern aufgeſpeichert mit. Sind nun die 17 Turnmärſche unternommen. Die Jugendab⸗ 
Vorräthe der komprimirten Luft nahezu aufge⸗ theilung, über welche Herr Vollbrecht II be⸗ 
braucht, fo fteigt der Bronz fiſch einfach bis einige richtet, hat ſich am ordentlichen Turnen wie 
Fuß unter die Oberfläche des Meeres empor, und folgt betheiligt: während des Sommers turnten 
es ſpringen dann drei Metallröhren bis über das an 50 Abenden 4092, während des Winters an 
Niveau des Waſſers von dem Verdeck des Schiffes 49 Abenden 3250 Zöglinge in 10 Riegen, der 
hervor, welche das Lebenselement einſaugen, wäh⸗ Durchſchnittsbeſuch für den Abend ftellte ſich auf 


-Torekow am Kattegat eme prachtige Hamburg, 8. April, Vorm. 11 Uhr. 
ſchwediſche Küſtenlandſchaſt. A. Arnz⸗Düſſel⸗ Kaffee. (Vormittagebericht.) Good average 
dorf verſetzt uns nach Italien, fein „Strand Santos per Mai 76,50, per September 75,75, 
bei Neapel“ (5) zeigt überaus wirkungs⸗ per Dezember 73,50, per März 72,50. Matt. 

volle Farbenzuſammenſtellung, während ſein Hamburg, 8. April, Vorm. 21 Uhr. 
„Kapitol zu Rom“ (6) die architektoniſchen Zucker markk. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Schönheiten dieſes Koloſſalbaues vortheilhaft Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 
hervortreten läßt. Als Meiſter in der Behandlung neue Ufance frei an Bord Hamburg per 


rend dieſes dann in die oben erwähnten Behälter 
gedrückt wird. Die aufgeſpeicherte Luft hat aber 
noch einen anderen Zweck, nämlich den, das ſubmarine 
Boot aus der Tiefe in die Höhe zu bringen, während 
die umgekehrte Bewegung deſſelben dadurch ge⸗ 
chieht, daß man das eerwaſſer in zu dieſem 
Zweck vorgeſehene Räume ſtrömen läßt. Ein 
Druck auf den dazu beſtimmten elektriſchen Knopf 
vermittelt ſowohl das Hineindringen der Flüſſig⸗ 
keit, als auch das Hinausdrängen derſelben durch 
den hochgeſpannten Luftdruck. Die erſte Manipula⸗ 
tion beſchwert das Boot übermäßig, es ſinkt 
folglich, die zweite erleichtert das Fahrzeug 
wieder und daſſelbe ſteigt herauf. 


zölligen Torpedoröhren, welche aus dem Vorder⸗ 


furchtbare Waffen in Geſtalt von zwei achtzehn⸗ Kaſſenwart Entlaſtung ertheilt. 


74 Turner. Am Sonntags⸗ und volksthüm⸗ 
lichen Turnen nahmen 740 Zöglinge der Jugend⸗ 
abtheilung theil. Turnmärſche wurden 5 unter⸗ 
nommen. Der von Herrn Albrecht vorgelegte 
Kaſſenbericht weiſt in Einnahme und Ausgabe 
4979,54 Mark nach, wobei ein Kaſſenbeſtand von 
244,76 verbleibt. Die Mitgliederzahl betrug am 
1. April 1894 355, am 1. April d. J. 370, der 
Zuwachs alſo 15. Der feit dem 1. Januar 1895 
beſtehenden Damenabtheilung gehören 84 Damen 
an. — Der Vermögensbeſtand betrug am 31. 
März 1895: 37 549,70 Mark, das bedeutet 
gegenüber dem Abſchluß des Vorjahres einen Zu⸗ 
wachs von 61,61 Mark. Die Prüfung der Kaſſe 


Dieſes amerikaniſche unterſeeiſche Schiff beſitzt hat ordnungsmäßig ſtattgefunden und wird dem 


Der Haushalts⸗ 
plan für 1895—96, welcher in Eiunahme und 


bug hervorſtehen und deren Schüſſe, wenn ſie Ausgabe mit 3740 Mark balanzirt, findet in der 


eines der jetzt üblichen Meerungeheuer erreichen, 
daſſelbe beinahe augenblicklich mit Mann und 
Maus zum Sinken bringen, während auch das 


mächtigſte Schlachtſchiff dem viel kleineren, aber 


unſichtbar daher kommenden Bronzefiſch nichts 
anhaben kann. 

Der geſchätzte Leſer wird nun vielleicht der 
Meinung ſein, der Seekrieg müſſe dadurch mehr 
oder weniger ein Ende nehmen, aber dies iſt 
leider weit gefehlt, denn man darf nicht vergeſſen, 
daß der Kapitän eines ſubmarinen Bootes, 
während es unter Waſſer iſt, wenigſtens theil⸗ 
weiſe nicht ſehen kann, was in ſeiner Umgebung 
vorgeht, und deshalb die Geſchwindigkeit des 
Fahrzeuges im Ernſtfalle auch nur eine relativ 
langſame ſein kann. Eine jurchtbare Waffe iſt 
ein ſolches Torpedoboot aber gegen feindliche 
Kriegsſchiffe, welche vor Anker liegen, da in 
dieſem Falle der Zielpunkt ſeſtſteht. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 9. April. Die Stadt hat, wie die 
„Pomm. Reichsp.“ hört, den von der St. Ge 
trud⸗Gemeinde angeſtrengten Pro⸗ 
zeeß um Zahlung eines Drittels der Baukoſten 
zum Neubau der St. Gertrudskirche vor dem 
Oberlandesgericht (kin zweiter Inſtanz) ver⸗ 
loren. Das Beitragsdrit tel der Stadt beträgt 
ca. 50 000 Mark. 

— Für auswärtige Stotterer giebt das 
Berliner Preſtingſche Sprachheil⸗Inſtitut, 
Berlin, Gerhardſtraße 2, neue Lehrbriefe heraus. 
Proſpekte werden frei verſandt. 5 

— Am Mittwoch bringt der Stettiner 
Muſikverein Gounods Erlöſung zur Feier 
der Paſſionszeit zur Aufführung. Das Werk 
erſchien vor etwa acht Jahren und machte die 
Runde durch alle Konzertſäle Europas. Es iſt 
eine hochbedeutende Schöpfung des genialen Ton⸗ 
dichters, welche mit glühenden Farben die Leiden 
C riſti, feine Auferſtehung und Himmelfahrt 
ſchildert. Die Solopartien befinden ſich in den 
Händen der Herren Hildach und Grahl, 


der Damen Frl, Münch und Alexander. E 
Sicherlich wird ſich die ſchöne Tonſchöpfung auch H 


hier viele Freunde erwerben. 

Die in dem Statut einer neuen 
Innung getroffene Satzung, daß von der Auf⸗ 
nahme in die Innung diejenigen auszuſchließen 


ſind, welche den an die Mitglieder der Innung 
in Bezug auf ehrenhaften Lebenswandel zu ſtellen⸗ 


den Anforderungen nicht genügen, iſt, nach einem 
Urtheil d 8 Ober Verwaltengsgerichts, 3. Senats, 
vom 14. Januar 1895, rechtsgültig. Jedoch iſt 
der Lebenswandel des Aufnahme Nachſuchenden 
deshalb nicht ohne Weiteres als nicht ehrenhaft 
zu erachten, weil er ſich eines Hausjrieden bruchs 


vorgelegten Form die Genehmigung der Verſamm⸗ 
lung, Bei der ſodann vorgenommenen Vor⸗ 
ſtandswahl wurden die Herren Profeſſor Dr. 
Rühl (Vorſitzender), Vollbrecht (Turnwart), 
Albrecht (Kaſſenwart) und Obermeyer (Schriſt⸗ 
wart) mit großer Mehrheit wiedergewählt. 

RT — — 

Konzert. 


Geſtern Abend gab der Organiſt Herr Rother 
unter gütiger Mitwirkung der Frau ECliſabeth 
König⸗Magnus, des Kapellmeiſters Herrn Unger, 
des Herrn Höhne jr. und einer Anzahl von Mit⸗ 
gliedern des hieſigen Lehrergeſangvereins in der 
Lutherkirche ein Konzert, das leider nicht einen ſo 
zahlreichen Beſuch gefunden hatte, wie es in An⸗ 
betracht des Zwecks der Aufführung wohl zu 
wünſchen wäre. Der Ertrag deſſelben war näm⸗ 
lich für Zwecke eines in dem genannten Gottes⸗ 
hauſe zu bildenden Kirchenchors beſtimmt und 
wäre es dem Konzertgeber wohl zu wünſchen, 
wenn ſein anerkennen werthes Streben, einen Chor 
zu bilden, der zur Verherrlichung der Gottes dienſte 
in der ſchönen neuen Kirche beitragen ſoll, ein 
regeres Intereſſe fände, denn ohne Zuwendung 
der nöthigen materiellen Mittel dürfte die Ver⸗ 
wirklichung der genannten Beſtrebungen wohl nicht 
zu ermöglichen ſein. Das reichhaltige Programm 
fand ſeine Eröffnung mit dem Präludium und 
der Fuge c-moll von J. S. Bach, deren Schwie⸗ 
rigkeiten in der Ausführung Herr Rother mit 
Sicherheit zu bewältigen wußte, wie derſelbe auch 
die den Abſchluß des Konzerts bildende klangſchöne 
Orgel⸗Fantaſie von Broſig in wirkſamer Weiſe 
zu Vortrag brachte. Frau König⸗Magnus ſang 
außer einer Sopran⸗Arie aus dem „Meſſias“ von 
Händel den ſtimmungsvollen Pſalm 62 von A. 
Becker, und wirkten beide Darbietungen durch die 
Tiefe der Auffaſſung und durch die vorzüg ichen 
Stimmmittel, über welche die Künſtlerin verfügt, 
erhebend, erbaulich. Auch die Piſton⸗Soli des 
Kapellmeiſters Herrn Unger, mit künſtleriſcher 
Decenz ausgeführt und durch geſchickte Orgel⸗ 
begleitung unterſtützt, machten einen ſehr günstigen 
indruck; daſſelbe gilt von dem durch Herrn 
öhne jr. zu Gehör gebrachten Andante religiosa 
von O. Wermann. — Den choriſchen Theil der 
Aufführung bildeten gut gewählte Männerchöre, 
ein Knabenchor und zwei gemiſchte Chöre, in wel⸗ 
chen letzteren ſich die Knabenſtimmen den an ſie 
geſtellten Anforderungen indeß noch nicht ganz ge⸗ 
wachſen zeigten. . 


ene 


Kunft-Ausftellung. 


In den letzten Tagen hat ſich der Beſuch der 


oder wörtlicher Beleidigungen von Innungs⸗ Kunſt⸗Ausſtellung etwas geſteigert, im Hinblick 
mitgliedern ſchuldig gemacht hat oder zu Streit auf die Einwohnerzahl Stettins läßt derſ lbe aber 
und Zank gereist iſt und ſich bisher als Genner doch noch ſehr viel zu wünſchen übrig und läßt 


des Junungsweſers bekannt gemacht hat. a 
Perſonen kann deshalb nicht ohne Weiteres die 
Aumahme in die Innung verſagt werden. 


— Dem Telegraphen⸗S kretär Herzberg entdeckten wir geſtern erſt 


zu Stralſund iſt der königliche Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe verliehen. 5 


Dieſen nicht eben günſtiges auf den hieſigen Kunſtſinn 


ſchließen. Man darf ſich daher auch kaum wun⸗ 
dern, daß die Kaufluſt ebenſo wenig rege iſt und 
ein Gemälde mit 
dem Vermerk „Verkauft“, hoffentlich tritt auch 
darin noch eine Aenderung zum Beſſeren ein. 


* Im Reſtaurant Hoppe, Breiteſtraße 7, hielt Wenn wir heute unſere Blicke zunächſt auf die 


auf 


geitern der Stettiner Turnverein (Kor⸗ Landſchaſten werfen, fo finden wir darin eine 
poration) eine ordentliche Generalverſammlung ab. große Auswahl, darunter allerdings auch manches 
Nachdem die Verſammlung mit dem Liede „O Bild, bei welchem mit der Farbe ſehr ver⸗ 
Deutſchland hoch in Ehren“ eröffnet worden, ge⸗ ſchwenderiſch, aber wenig verſtändnißvoll umge⸗ 
dachte der Vorſitzende Herr Oberlehrer Prof. Dr. gangen iſt. Andererſeits fehlt es aber nicht an 
Rühl zunächſt der verſtorbenen Mitglieder, Oerren guten Gemälden, unter dieſen zeichnet ſich 
Th. Lange, Brockhauſen und Emil Gutſchmidt „Monteroſſo bei La Spezia“ (Nr. 276) 
und ehrten die Anweſenden das Andenken der Ver⸗ von A. Lutteroth⸗ Hamburg beſonders vor⸗ 
ſtorbenen durch Erheben von den Plätzen. Hier⸗ theilhaſt aus, der Künſtler entfaltet großen Far⸗ 
auf erſtattete der Vorſitzende den allgemeinen Ver⸗ benreichthum ud vortrefflich iſt die Färbung des 
waltungsbericht für 1894 —95, welcher von dem Geſtirns und der Berne geratheu. Von großer 
Vereinsleben des verfloſſenen Vereinsjahres ein Wirkung iſt eine „Herbſtlandſchaft mit 
durchaus erfreuliches Bild entwirft. Dem vom Birken“ (Nr. 484) von J. Wenglein⸗ 
Turnwart der Männerabtheitung, Herrn Voll⸗ München, eine Waldpartie mit trefflichen Baum⸗ 
brecht I, erſtatteten Geſchllftsbericht entnehmen ſchattirungen und ganz vorzüglicher Wiedergabe 
wir, daß im Sommerhalbzahr an 52 Abenden der Baumſtämme. Julius Koenhof⸗Bre⸗ 
5873, im Winterhalbjahr an 51 Abenden 5504 men bringt zwei ſehr hell gehaltene, durch Nein, 
Mann geturnt haben. ) 1 
in 12 Riegen 1155 ent'allen auf den Turnabend nacht am „Schlierſee“ (Pr. 231) und Abend 
und die Riege im Sommer 10, im Winter 11am „Goſauſee“ (Nr. 232). Von größeren 
Am Sonutags⸗ und vollsthümlichen Gemälden ſei „Gorner Wisp“ (Ar. 204) 
betheiligten ſich von der Männer⸗ von O. v. Kamecke⸗Berlin genannt, zwiſchen 
Jugend ⸗ Abtheilung zuſammen 1715 natürlich wiedergegebenen Bergklippen ſtürzt ein 


Mann. Fechtübungen wurden an achtzehn] aſſerfall hernieder. Profeſſor H. Eſchke⸗ 


Das Turnen erfolgt jetzt heit der Farbe überraſchende Gaben, eine Mond⸗ B 


der Farben bewährt ſich H. v. Bartels, ſein 
„Holländiſches Dorf“ (17) läßt alle 
Farbentöne auf das beſte hervortreten und auch 
ſein Genrebild „Am Feuer“ (19) iſt überaus 
gelungen, beſonders fällt hier der Lichtreflex auf, 
welcher die Alte an Kopf und Seite trifft. — 
Doch noch eine große Auswahl vorzüglicher Land⸗ 
ſchaftsbilder find zu finden, fo der „Oſtſee⸗ 
ſtraud bei Arkona“ (383) von H. Schleich⸗ 
Berlin, eine „Herbſtlandſchaft“ (291) von 
M. Merker⸗ Weimar, „An den heiligen 
drei Brunnen Trafoi“ von Karl 
Heyn⸗Dresden, überaus ſtimmungsvoll iſt 


auch eine „Land ſchaft mit heimziehen⸗ B 


der Heerde“ (460) von R. v. Türke⸗ 
Dresden. Von kleineren, aber wirkungsvollen 
Gemälden heben wir die „Küſte Capri“ von 
R. Schiefold⸗ München und das „Motiv 
aus dem Rhonethal“ (219) von M. von 
Kendell⸗Berlin hervor. Nicht übel im Ent⸗ 
wurf iſt der „Packweg“ (475) von M. Wedel⸗ 
Königsberg, doch würde das Bild noch gewinnen, 
wenn die Bäume nicht durchweg zu hellgrün ge⸗ 
halten wären. a 

Zu den beiten Bildern der Ausſtellung ges 
hören die von dem bewährten Thiermaler R. 
Frieſe⸗ Berlin herrührenden Thierſtücke, das 
der königlichen National⸗Gallerie gehörige „Auf 
der Wahlſtatt“ (105) und „Trollender 
Löwe, der Alte vom Berge“ (107), bei 
welch' letzterem nicht nur die mächtige Geſtalt des 
Löwen, ſondern auch die Seenerie eigenartig 
wirkt. Eine vortreffliche Thierſtudie liefert 
auch V. Weishaupt in der, gleichfalls 
der königlichen National⸗Gallerie gehörigen 
„Ziehenden Viehheerde“ (481). — Sehr 
gelungene Maſſengruppen bietet die „Hollän diſche 
Strandſcene“ (197) von O. Jernberg⸗ 
Düſſeldorf, die einzelnen Fiſchergeſtalten find 
lebenswahr dargeſtellt, weniger gefällt uns „Des 
Müllers Töchterlein“ (492) von L. 
Wittich⸗Düſſeldorf, denn wir können uns mit 
der Auffaſſung des Malers nicht befreunden, da⸗ 
gegen hat W. Geißler⸗ Berlin mit ſeinem 
„Ein Ereigniß“ (121) einen glücklichen Griff 
in das Strandleben gethan, er ſchildert eine 
Scene, wie man ſie oft in jedem größeren Bade 
am Strande beobachten kann und die Zeichnung 
der einzelnen Figuren iſt ihm auf das beſte ge⸗ 
lungen. — Doch wir gehen hier bereits auf 
Genrebilder ein und dieſe ſind in ſo großer Zahl 
vertreten, daß wir dieſelben in einem beſonderen 
Artikel behandeln wolleg. R. O K. 
RETTET EEE EEE 


Vermiſchte Nachrichten. 
. Peſt, 8. April. Im Wieſelburger Komitat 
u elf Gemeinden eine Hungersnot) ausge⸗ 
rochen. 

Brünn, 7. April. In dem Vororte Koſſowitz 
überfiel geſtern Abend ein junger Menſch die 
Handelsfrau Katharina Traß. Dieſelbe befand 
ſich in ihrem Geſchäftslokal und war gerade 
damit beſchäftigt, die von dem Attentäter ver⸗ 
langte Waare demſelben einzupacken, als der 
Unhold ſich auf fie ſtürzte. Auf das Hülfe⸗ 
geſchrei der Frau eilte das Dienſtmädchen herbei, 
welches von dem Burſchen niedergeſchoſſen wurde. 
Hierauf ergriff der junge Menſch, der es offenbar 


=* 


EEE RETTET TEN RETTET 


Schiffenachrichten, 


Dover, 8. April. Der Poſtdampfer der 
Dover⸗Oſtende⸗Linie „Prinzeß Henrietta“ ſtieß 
heute Morgen in der Nähe von Noth Foreland 
mit einem Kohlendampfer zuſammen. Die Steuer⸗ 
bordplatten der „Prinzeß Henrietta“ wurden be⸗ 
ſchädigt, doch erreichte der Dampfer Dover ohne 
ſonſtige Unglücksfälle. 

Kopenhagen, 8. April. Die Papenburger 
Brigg „Louis“, Kapitän Freericks, von Bremer⸗ 
hafen nach Aarhus mit Mais unterwegs, iſt 
bei Bebierg geſtrandet. Die Beſatzung, 7 Mann, 
wurde mittels Raketenapparates aus der Ferring⸗ 
ſtation gerettet. 


VBörſen⸗ Berichte. 

Magdeburg, 8. April. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, 5 
10,10 bis 10,20, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,40 — 9,0, neue 9,55 9,70. Nach⸗ 
produlte exkl. 75 Prozent Rendement 6,25 bis 
7,25. Ruhig. Brodraffinade I. 21,75. Brod⸗ 
Raffinade II. 21,50. Gem. Naffinade mit Faß 
21,00 bis 22,00. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
21,00, Ruhig. Rohzucker I. Produit 
Tranſito f. a. B. Hamburg per April 9,22 ½ G., 
9,27½ B., per Mai 9,35 G., 9,37½ B., per 
Juni en G., 9,50 B., per Juli 9,55 ©, 957%, 
Köln, 8. April, Nachm. 1 Uhr. Ber 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
—.—, do. neuer hieſiger 13,25, fremder loko 
14,00. a fe hieſiger lolo 11,25, do. fremder 
13,00. Hafer neuer hieſiger lolo 12,00, do. 
fremder 13,50. Rü b öl 


8 die Beraubung der Ladenkaſſe abgeſehen 
e i e ee e 


loko 48,50, per Mai] 


April 9,25, per Mai 9,35, 
per Oktober 9,75. Ruhig. 
Wien, 8. April. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühiahr 6,94 G., 6,96 B., 
per Mai⸗Juni 6,90 G., 6,92 B. Roggen per 
Frühjahr 6,11 G., 6,13 B., per Mai⸗Juni 6,12 
Bel Mais per Mai⸗Juni 6,74 
G 6,76 B. Hafer per Frühjahr 6,62 G., 
6,64 B., per Mai⸗Juni 6,60 G., 6,62 B. 
Peſt, 8. April, Vorm. 11 Uhr. Bes» 
bu kteumarkt. Weizen lols flau, per 
Frühjahr 6,90 G., 6,95 B., per Mai⸗Juni 6,76 


* 


per Auguſt 965, 


London, 8. April. Kupfer, Chili good 
ordinary brands 39 Ltr. 17 Sh. 6 d. t 
(Straits) 64 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Zink 
13 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 10 Mir. 2 Sh. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
41 Sh. 10 d. 

London, 8. April, 
betrugen in der Woche vom 30. März bis 
5. April: Engliſcher Weizen 2908, fremder 
60821, engliſche Gerſte 602, fremde 1060, 
engliſche Malzgerſte 25 287, fremde —, engliſcher 
Hafer 602, fremder 63 788 Orts., engliſches 


Mehl 15 885, fremdes 31 331 Sack, — Faß. 
Glasgow, 8. April, Vorm. 11 Uhr 


5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 41 Sh. 10½ d. Fe 

Newyork, 6. April. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 9 546 472 Dollars gegen 13 664 828 Doll, 
in der Vorwoche, davon für Stoffe 252 436 
ee gegen 4 124 356 Dollars in der Vor⸗ 

oche. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 8. April. Die wie alljährlich von der 
ſozialiſtiſchen Parteileitung herausgegebene Feſt⸗ 
fchrift zum 1. Mai iſt bereits fertig geſtellt, were 
fiel aber wegen mehrerer in derſelben enthaltenen 
Stellen der Konfiskation. Es wird deshalb eine 
zweite Auflage veranſtaltet werden. 

Pola, 8. April. Nach einem Befehl der 
Hafenadmiralität übernimmt Erzherzog Karl 
Stephan am 13. Mai das Kommando einer 
Kreuzerdiviſion beſtehend aus den Schiffen „Maria 
Thereſia“, „Eliſabeth“, „Franz Joſeph“ und wird 
mit denſelben der Eröffnung des Nordoſtſeekanals 
beiwohnen. 

Karlsbad, 8. April. Die Direktion des 
böhmiſchen Rennvereins verſtändigte den hieſigen 
Stadtrath, daß die Verlegung des Rey npiatzes von 
Prag nach Karlsbad beſchloſſen ſei. Das Komitee 
5 die Karlsbader Rennen auf 12 Jahre ſicher 

ellen. N 
Paris, 8. April. Im Departement Sedan 
de bei der heutigen Erſatzwahl ein epublika⸗ 


wur 


ner und im Oiſe⸗Departement ein Radilgler 


gewählt. 


Havre, 8. April. Anläßlich des Beſuchs des 


Präſidenten Faure hierſelbſt wird die englifche, 


Admiralität ein Kreuzerſchiff in den hieſigen Hafen 
entſenden, um das Oberhaupt der franzöſiſchen 
Republik zu begrüßen. Der Kreuzer wird während 
der ganzen Dauer der Anweſenheit des Präſiden⸗ 
ten hier verweilen. 5 

London, 8. April. Wie aus Shanghai ge⸗ 
meldet wird, haben die chineſiſchen Generale, 
welche in der Mandſchurei operiren, immer noch 
nicht die Meldung von dem eingetretenen Waffen⸗ 
ſtillſtande erhalten. Sie führen dort den Feldzug 
gegen die Japaner fort. 5 

Sofia, 8. April. Wie das Regierungsblatt 


„ Progres“ meldet, beſchloß die parlamentariſche 
Enquete⸗Kommiſſion, den früheren Miniſterpräſi⸗ 


denten Stambulow doch vor Gericht zu ſtellen. 
CEST REEL EHESTEN 


Metterausſlchten 
für Dienſtag, den 9. April. 
Etwas wärmeres, zunächſt vielfach heitere 
Wetter mit mäßigen jüdweſtlichen Winden; nachher 
neue Trübung und etwas Regen. 


Waſſerſtand. 


Am 6. April. Elbe bei Auffta + 3,68 
Meter. Elbe bei Dresden 2,47 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 4,72 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 2,30 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel . 5,96 Meter, 
Unterpegel + 3,00 Meter. Oder bei Frankfurt 
E 4,23 Meter. — Oder bei Ratibor 
+ 3,80 Meter. = Weichſel bei Brahemünde 
+ 6,83 Meter. — Warthe bei Poſen J 4,34 

teter. Am 5. April. Netze bei Uſch > 


— 
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Der am 1. Mai d. J. zur Einführung To 5 
a Pirſonenzug⸗Fahrplan wild für deu Umfang rg 1175 3 
herigen Direktions⸗Bezirks Breslau vom 17. April 
ab in allen Stations⸗Bureaus dieſes Bezirks zur Ein⸗ 
ſicht ausliegen. Von demſelben Tage ab ſind Fahr⸗ 
2 0 bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen iR zu 


aben. 
5 Wilde. 


Knaben⸗Penſionat 
Warthe bei Templin. 
Zurückgebliebene Knaben finden wieder freund⸗ 
liche Aufnahme zur gewiſſenhaften Vorbereitung u. 
Förderung. Empfehlung durch Gymnaſial⸗Directoren, 
Paſtoren, Offiziere. Näheres Proſpecte. 
Paſtor Fritze. 


Papier-, Spiel, Seleatest, 
und Sehulbücherbandlung- N 
Verkauf. 


e ee une n ich mein ſeit 
6 Jahren beſtehendes ſtreng ſolides Geſchäft, 


Jahresrechnung 


der Stettiner Spar- und Leinbank, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht 


Theer⸗Verkaufz 


Die diesjährige Theerproduktion der hieſigen Gasan⸗ 
ſtalt von ungefähr 16 000 Ctr. ſtellen wir hierdurch 
zum Verkauf. Die Bedingungen können im Bilreau, 


eee Zimmer 47, eingeſehen werden. 


Schriftliche Preisangebote auf den ganzen Beſtand 
oder einzelne Theile deſſelben ſind bis zum 25. April 
95 an die unterzeichnete N einzureichen. 


Stettin, den 6. April 189 
Der Magistrat 


Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputatlon 


Coke⸗Verkauf. 


Die 9 58 0 der hieſigen ſtädtiſchen Gasau⸗ 
24 000 ebm ſtellen wir 
hierdurch zum Verkauf. Die Bedingungen können im 


ſtalt pro 1895/96 von ca. 
Reet Zimmer 47, eingeſehen werden. 


Schriftliche Preisangebote auf den ganzen Beſtand 
oder einzelne Theile deſſelben ſind bis zum 25. April 
1895 an die 1 0 1 aan einzureichen. 


Stettin, den 6. April 1 
Der Magistrat. 


Die Gas⸗ und Waſſerleitungs-Deputatlon. 


Ich wohne jetzt 


Paradeplatz 14, 2 Treppen, 


neben der „Germania“, 
Sprechſtd. 8—9 u. 3—4, 


prakt. Arzt. 


Ich bin zur Rechts anwaltſchaft 
beim Königl. Landgericht zu Stettin 
Mein Bureau befindet ſich 


Reifſchlägerſtr. 4, 1 Tr. 


Strelitz, Rechtsanwalt. 
Zum Oſtergottesdienſt f. d. Kellner 


in der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums in der 
Nacht vom Oſter⸗ Sonnabend auf den Oſter⸗Sonnkag 


zugelaſſen. 


um 1 Uhr ladet eee ein 


Thimm, Vereinggeiſtlicher. 


Stottern. 


Presting’s Berliner Sprachheil- 
Institut, Gerhardstr, 2, versendet neue Pro- 


speute über br briefl, und persönl, Curse, 


Ewers ſche gehobene Mädchen⸗ 


ſchule, 
Gr. Ritterſtraſſe 6. 


Anmeldungen nehme ich täglich von 10—1 u. 


im Schullokale entgegen. 
Beginn des Schuljahres am — April. 


Charfreitag, 


A Barand on. 
den 12. April er., 
Abends 7½ ui in der Johanniskirche: 


Geistliches Concert 


des Nicolai - Kirchenchors 
unter Leitung des Herrn Muſikdirektor Lehmann 


und unter gütiger Mitwirkung der Opernsängerin Fräul. 
ollen- 


Rollan, der Concertſängerin Fräul. 
urg, des Overnfängers 


Herrn Mohwinkel, 


ſowie des Violiniſten Herrn Mich. enn 


Eintrittskarten zu 50 „ ſind vorher in den Muſi⸗ 
kalienhandlungen der Herres Simon und Witte 
bis zum Beginn des Concerts in dem Geſchäft 
des Herrn Otto Schelwin, Heiligegeiſtſtr. 3—4 


und 
(gegenüber der Kirche) zu haben. 


Lotterie⸗Anzeige. 


Die reſp. Intereſſenten der 192. Lotterie werden 
hiermit erſucht, die Erneuerung der 4. Klaſſe bis zum 
16. April er., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich letzten 
Termin, bei Verlust des Anrech ts zu bewirken. 


Die Königlichen Lotterie⸗Einnehmer 


Sendler. 


Seiler. 
Heegewaldt. 11 Stand 


Lübcke. 
Metzler. 


8 Stuben. 


Bitten tu 41,1 Tr., Centralheizung. 
Lindenſtr. 8, 2. Etage, elegante Räume m. 
r. Zub., Badeſlube ze. zum 1. 10. 1350 % 


7 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, aun e hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r- 


Lindenſtr. 28, u. Ndch.⸗u. Badeſt. „1.10. 8e.10—1 1 = 


Petrihofſtr. 5, 1. Eig., eleg. Räume m. r Zub. 
gr. Balkon, Gartenbtzg., eventl. Stall., 1. 10 


6 Stuben. 
Aug gut N} platz 3, Wohnungen b. 6 um 
U 


mit Cenkralheizung. 
mene „Arndtpl. n. Blk., Erk.⸗St., 


Bade⸗u. Mochſt., 1.10. Näh. Falkenwaldſtr. 135. 


alkenwalderſir. 100 a, 


herrſchaftl. Wohn. m. Balkon zun 1. Oltb 
Falkenwalderſtr. 129, 6 Zimmer, Balk., Badeſt 
u. reichl. Zub. ni; 1 Bogislavſtr. p. r 
Obere Kronenhofſtr. 17, 1 u. 2 Tr., kein 
vis-a-vis, m. Balk, S. Badeſt. Näh. p. r 


5) Stuben. 


Auguſtaſtr. 60, m. Balk, 1. 10. E. Stier. 
Birkenallee 21, m Balk, Sonnenſ., ſogl. o. ſpät. 
Bollwerk 17, 2 Tr., iſt eine Berejhaflihe 
Wohn. v. 5 Zim. ſof. o. ſp. z. v. N. das. 4 Tr. 
Deuticeftr. 57, 4—5 St. m. allem Zub. ſof. 
Deutchſeſtr. 61, m Balk., z. 1. Okt. Näh. 1 Tr. l. 
Deutſcheſtr. 64, N. Pblitzerſtr, herrſch. Wohn. 
b. eh ‚mi Zub. an verm. 18 b. r. 


520. 3. 1.7. o. fr. NI. 


mit l. 
umſtändeh. bald, 1 od. 80 0 51 


Moltkeſtr. 1, I, Eckwohn. v. 5 Zi 
Bdſt. ꝛc. b. 11. b H. bill. p. ſof. 2 spat Schu = 
Pblitzerſtr. 16, 3 Tr., mit Badeſtube. 


A Stuben, 


Auguſtaſtr. 60, p., 1. 10. E. Stier. 
Augnſtaſtr. 3 ſogl. 4 Stuben m. reichl. 118 
Auauſtaſtr. 61, 11, Balk., Badeſt., Zb. 1.10 N 
Bi 1 d 14, Bade⸗ und Mida 
1 ine ör. 
Burſcherſtr. 15, mit Balkon, Fu: und 
Mädchenſtube, fofort oder ſpäte 
Birkenallee 29, Wohn. v. 4 Stb. ſof. o. pit Näh. . 


elektr. Behandl. 4 Uhr. 


Dr. med. Rob. Lehmann, 


Birkenallee 21, Sh, n. Klof u. Zub. z. 1. April 


1t2. Bellevueſtr. 41, m. sun? f. . 


Höhere Aädehonſchule 


Eliſabethſtraße 8 


ch täglich von 11—1 Uhr bereit. 
ſtehen mit der Schule in Verbindung. 


im Concerthauſe: 


von 


fahrt. 


Soliſten: Herr E. Hildach, 


handlung von E. Simon. 


wiek 7 
hagen, Gustav 


lbert Lehmann, in 
werden. 


mann August Jahn. 


Sausſouci Nr. 4. 


Areal 800 Morgen, 
Wieſen. 
Quadratmeter Flächenraum). 
Gänge. Anzahl. 30,000 Rm. 


herrſchaftl. Gebäuden, brill. 
Stande. 


ſtraße 67, St. Pauli Hamburg. 


verkaufen 


Deutſcheſtr. 38 Gund lag, en 1. 
Franenſtr.50, 4.5 St., Kch, 
König⸗Albertſt 39 m. Erk. „Bb. 7c. ff. I. 7. o. p. N 
önig⸗Albertſtr. 46, m. Böſt., ſogl. o. ſpät Z. m. K. 
Kurfürſtenſtr. 2, 1.10. M Mrgſn., k. vis-d-vis. NIIT, 
König⸗Alberiſtr. 39, mit Erker, Ac 

Mädchenſt. ꝛc., verſ. ſof., 1. 7. 0. 1. 10. N.! 
Lindenſtr. 20, m. Kab. u. Jub., 1. 5. Mäh. ll r. 
Bi 74, Ur., nebſt Zub, Preis 650 44 

Sbere Schulzenſtt. I, 4 Stub, Cloſ, Walde 

Ache 5 verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Tr. 
Saunierſtr.3, Au. 5 Stb., Bdſt., Zub. Näh. Hof! 
Turnerſtr. 42, 4 Stuben mit } Zub., ſof. o. ſpät 


8 Stuben, 


Bellevueſtr. 16,2 Tr., 3 Stuben mit Zub, 
Bellevueſtr. 14, part., 3. 1. 7, mit Vorgarten 
Blücherſtr. 16a, m. Zub. u. Gartenben. 3. 1. Jul 
Bogislapſtr. 5 3 Stuben und Zubehör. 
Burſcherſtr. 45, m. Kab., 1. 6., kein Hinterhaus 
Fuhrſtr. 16, part, mit Zubehör. Näh. II 
Garlenſtr. 6, 3 herrſch. Stuben mit Zub. u 
Gartenben., 1 Tr., ſofort oder ſpäter. 
könig⸗Albertſtr. 34, m. Badeſt. u. Zb. N. l 
. 91, Se nnenſ., Kab., Mädchenk 
Juli. Näh. Elitabethftr, 4, beim Wirth 
eg 8,1, mit Kab u. Zubehör, 1. Juli. 
Mauerſtr. 1, 3 Stuben ſofort oder ſpäter. 
Paradeplatz 31, 1, 3 Stuben u. Kab. z. 1. 
ͥhllippſtr. 10, Wohn. v. 3 Jimi. u. Badeſt., part. u. U. 
Philippftr. 72, „o, Ju. 3 St. N. H. Ib. Schmalfeld 
Philippſtr. 71, Vorder = Wohnung von 2 und 
3 Stuben nebſt Zubehör zum 1. Juli. 
Unterwiek 14, Wohn. v. 3 u. 2 Stb. m. Zub. 


2 Stuben. 

Auguſtaſtr. 60, Küche, Entree. E. Stier. 
„ Auguſiaſir. 61, H., m. Zub. Näh. 1 Tr. v. 
Sarah Kb., Küche, gr. h. Räume, 2 Eing., 
1. Mai. Mietzner, Deſtillateur. 
Bellevueſtr. 89, V. m. Zb. . o. ſp. m. Grtnbu. 24% 


Bellevneſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. o. ſpät. 


Ilumenſtr. 16, von. Ah e e 


Charlottenſtr. 3, 25 A Nil, 2 Tr. 1 
Deutſcheſtr. 38 (Arndtplatz), Kloß, 

Eliſabethſtr. 19, frdl. Bee, a 
Fichteſtr. ö, m. Küche, Klo f. ꝛc., 1. Mai od. ſp. 
ee 28 herrſch., neu ren. ſof. 
Fiſchmarkt 7, 2 Stuben, Küche, Keller. 
Gieſebrechtſtr.3, Sıfl, II, Küche, Kloſet, ſof. o. ſp. 
opener. 5 5 Wohn., 2 heigb. St., 


1. Mai. Nah: beim Wirth. 
Hohenzollernſtr. 14, il, Sue St., 1.5. 5 W. 
Heumarkt 9 19, 2 ge ben, Rüde, Kan J 


zu verm. 


Der Unterricht des Sommerhalbjahrs beginnt am 
23. April. Zur Aufnahme nener Schülerinnen bin 


Dr. Wegener. 


Stettiner Nusik-Verein. 
Mittwoch, den 10. April, Abends 7½ Uhr 


Die Erlösung. 
Geiſtliche Trilogie für Soli, Chor, Orgel u. Orcheſter 
Gounod. 


1. Der 5 Jeſu. 2. Die Auferſtehung und Himmel⸗ 
3. Die Ausgießung des heiligen Geiſtes. 


Münch, Fräul. Alexander und ein ge⸗ 
ſchätztes Mitglied des Vereins. 
Orcheſter: Die Kapelle des Königsregimentes. 
Orgel: Herr Rust. Dirig.: Herr Prof. Dr. 
Eintrittskarten zu 3, 2 u. 1,50 % in der Se 


= 9 | 
Stetfin- New-Xork. 
Hamburg- Amerilia. 


b iar biet elen n. Mügge, Stettin, Unter⸗ 
7, ſowie ie Agenten . Sumdin, Jreifen⸗ 
bersteim, dark a. O. 


Verkauf 
eines Wein-, Cigarren- und 
Delikateſſen-, Engros- und 

Detail-Geſchäſts. 


Das ſeit dem Jahre 1810 in Potsdam beſtehende, 
in beſter Lage der Stadt, am alten Markt, gegen⸗ 
über dem königlichen Schloß, belegene, 
mirte und zur Zeit im lebhaften Betriebe befinde 
liche Weine. Cigarren⸗ und Delikateſſen⸗Geſchäft 
des verſtorbenen Kaufmanns und Hoflieferanten 
Firma J. 
mmm, ſoll, wie es ſteht und liegt nebſt dem 
Hausgrundſtück, freihändig preiswerth veräußert 

Zur Uebernahme und Fortbetrieb des 
Geſchäfts find etwa 150,000 % erforderlich. 
Nähere e ertheiſt koſtenfrei der Kauf⸗ 
Potsdam, Allee nach 


Verkaufe mein zur Parzellirung geeigneles 


Brauerei⸗ und Mühlengut 
davon 100 Morgen zweiſchn. 
Brauerei hat vorzügliche Felſenkeller (700 
Waſſermahlmühle zwei 


Boetteher, Hammer b. Schneidemühl. 


Höhn vortheilh. Gutskauf! 


Ein ſehr preiswerth ſchönes Gut in Holſtein, 15 Mi- 
nuten von d. Bahnſtation und Nähe Garniſonſtadt, 
500 Morgen Acker und Wieſen, mit neuen maſſiven 
Inv., alles im beſten 
Preisforderung 100 000 % 
40 000 % Näheres durch C. Frahm, Wilhelminen⸗ 


Zwei Sommerüberzieher und e. g. Rock billig zu 
Roſengarten 9—1 , 3 Tr. 


7. 
Spfk., 1. Julio. sy 2 St 


Einnahme. 


Gute Penſionen 
Spareinlage 


KR EL 2 ren 


Hlamburg-Amerika- Linie. 


Directe 5 


Der Vorſtand. 


altrenom⸗ 


C. Leh- 


< 
4 
4 
< 
4 
4 
4 
4 
4 
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Anzahlung 


ohannisſtr.3, 2 St., Küche u. Zub., 1. Mai, 16 % 
tb., geüche u. Zub., monatl. 15 Ab. zu verm 
Näheres Louiſenſtr. 18, 2 Tr. 

Mittwochſtr. 21 — 22, m. of, u. Zub. 3. 1. Mai 
Oberwiek 20a, mit Kloſer. 

Petrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. zu v. 


J. Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne 5 


Oberer Roſengarten 17, mit Zub., 

Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
Wohnungen von 2 Stuben und 
Küche zu verm. Eingang Mitte 
des Hauſes. Näheres Hinterhaus 


1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Wilhelumſtr. 3,2 St. gr. Kab. K., Klos. 1.7. N. v. p. 


*. MWollieberitr, 25, 3 Shuben an Küche 2 


Ri 
0 
Nüche, | 
10. 
I] Baumſtr. 3 
Falk 1 
Nen t 


im Hinterhaus. Näheres Lade 
Wilhelmſtr. 3, 2 St., gr. Kab., K. , 1 7. N. v. p. 


Stube, Kammer, Küche. 


Albrechtſtraße 6, 1 Tr., Stube, „ 

owie eine leere Stube. 

Arndtſtr. 40, Stube, Kammer, Küche. 

Apfel⸗Allee 18, mit Waſſerl., 1. Mai, 7 4 

Auguſtaſtr. 58, Seitenflügel. 

Auguſtaſtr. 58, mit Hausreinigung, 3 Tr. 

Burſcherſtr. 42. Näheres bei Tews. 

Breiteſtraße 20, 1. Mai. 

Burſcherſtr. 48, prt. l., frdl. Wohn. f. 16 % 

Burſcherſtr. 15, y „ſofort ar 19 5 
aumſtr. 38, 3 4 5 15 

Grabow, Burgſtr. 5 „ iſt 1 freundliche 
Wohnung zum 1. Mai zu verm. 

Baumſtr, 7, ga 

Burſcherſtr. 5, 1. Mai. 

Birkenallee 38 Heine Stube, ſogleich⸗ 

Bellevueſtr. 14, m. Zub., Wafferl., Klos. of. o. pat. 

Woh. 1. 5. mit Hausreinig. N. Bergſtr. 13, p. 

Bogislapſtr. 4, Stube, Kammer, Küche. 

Bogislavſtr. 51, Stube, Kam., Küche, 1. Mai. 

Fort⸗Preußen g, Wohn ... i. Mai Näh. 8 daf. 

enwalderſtr. 28, neu ren., 

Alte Falkenwalderſtr. 12, Stube, er 
Küche mit Reinigung ſofort oder 3. 1. Mai. 

Frauenſtraße 48, kl. Hofwohnung f. 13 A 
an ruhige Leute ſofort zu verm. 

Fiſchmarkt 7, sale Kammer, 1 


Grabowerſtr. 5 „ mit Entree, 1. 


re 73, p. u. I, ſof. ai 9. Ul 


annisſtr. 1 
Ibertftr. 


13 A, 


ſofork oder 1. 5 
f 5. N. II. 


39, M. Ente, 1. 


Näheres 
Saule bern 46, Seitenwohn l. Zu m. Kell. l. 9 28, mit Stube. 


nig⸗Alb 


Schöning. 
Langeſtraße 8 


ae 2.23. Näh. bei 80 


r 9 


Ser Id nicht BU Geſchäfts⸗ 
Von der 5 S 


Am 1. Januar 1894 gehörten 11 . 
hierzu treten im Jahre 1 


f 


zu Stettin pro 1894, 


en Betrag 
Ausgabe. 
15 5 
. 17950 so Pert gegen all: „ „ 128495 — 
er 9481 Für Utenſilien 5 494 | 94 
Handlungsunkoſten 130 80 
Re 534 | 72 5 Deutjche ui 58 95 — 
4000 | — ]Baarbeſtand 4 751 | 23 
31966 | 97 balancirt 31966 | 97 
Bilauee 


der Stettiner Spar⸗ u. Leihbank, eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchr nkter Haftpflicht 


in Stettin pro 189. 


o 


...  . nn Tr Ten nn ne 


find alt, 1894 


er sähe Heine Tel Halte. ale 


P jet, BE ale Kalisn en ie ie]ver ein 


S RL Ecole ee a Br ee . 


E 


; Betrag. Betrag. 
Einnahme. a | Ausgabe, | 1 
Herr Grahl, Fräul. | 
Zinſen ?? a | | Handlungsunkoſten p. 1894 1743 00 
Neſervefon ds??? Bee hiervon gehören auf 1895 
Zur Deckung der 1 pro | für Bücher, Druckſachen, N f 
Lorenz. 1894 find von den reſp. Guthaben Schreibmaterialien 2c. 130,80 % 
| der Ihe abzuſchrel n bleiben zu decken 161280 
Von den bis ult. 1894 ich ahnten 
Zinſen gehören auf 1 140 29 
Zinſen Mn Saarl ae, 
1778 39 bro 1 2 6,2 
9 Im Laufe des Jahres 1894 
8 verausgabte Zinſen. 79,46 A 465 | 69 
Zur HN auf Utenſilien 5% 
208 04 urd dg. Es 26:1 81 
2245 59 balancitt . . . 224559 


ful von keiner Lieferung abhängig, mit erſter 
Kundſchaft am Platz und Umgegend, zu ver⸗ 
kaufen. Geſchäft im eigenen Haufe in allerbeſter 
Geſchäftslage mit Iangjäheigem Kontrakt; erfor⸗ ME 
derlich circa 8000 Mar 5 1 

Neustrelitz 2. K. 


Sehmerzlose Entbindung 
Was die Frauen wissen sollten 74 


Möuchenbrückſtr. 5, nahe Bollwerk, 


A. M. Gundlach. 


ie viel Frauen Woche? 
(11,000!) Leſen Sie unbedingt se nen 
Gratisabhandlung; Porto 20 . Segen⸗ 
bringend und unentbehrlich für 1 1 

ſind die berühmten Werke: 8 


H. Oschmann, Nagsebrg. 


Moskauer Weizenmehl, 
Wiener n 
Gaiſer⸗Aus au) 

Beh 000, 
Weizenmehl 00, 

in beſter backfähiger Qualität 

empfie 

A. Lippert Nach f. 
(G. Marggraf), 

Meblhandlung, 


210 Genoſſen. 


Nee 


a 
33 239 Genoſſen, 
— 26 


n 


OR 0 „ Wer) 


170500 * 
1 


Die Saftfunume hat ſich gegen 1893 vergrößert um.. 9600.— 


Stettin, den 31. Dezember 1 = 
Stettiner Spar- und Leihbank, | 
eingetragene Genoſſeuſchaft mit en Haftpflicht. 


gez. Sta ege, gez. Wentz. 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 
> Mittwoch, den 17. April, Abends 8 Uhr, 


im Coneerthaus: 


Abschieds-Concert 


ET -RULU—MUNMING. 


Nummerirte Plätze 2 Mk., nichtnummerirte 1 Mk. in der Musika- , 
lienhandlung von E. Simon. 


F VVV 


Die Ackerbaukolonien 
in der Republik Chile 


behandelt eine unter dem gleichen Titel ſoeben erſchienene Brochüre. 


die General = Agentur der Chileniſchen Regierung in Europa, 


7 Rue d Argenteuil, Paris. 


Dieſelbe kann zuſammen mit der 
| früheren, unter dem Titel „Chile“ herausgegebenen Brochüre, welche offizielle Mittheilungen über Land 
5 und Lente enthält, koſtenfrei von Ackerbau treibenden Intereſſenten bezogen werden durch 


Der Aufſichtsrath. 
gez. vom Heydebreck. 


= 
> 
di 
» 
< 
2 
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Perſonalkredit 


Se 15, mit Kloſet u. Zubehör, 1. 
Si ac 

kr. 0, m. Zub. u. Bee Kr od. ſpät. 
Petrihofſtr. 14, mit Kloſet ſofo 
Pblitzerſtr. 68, mit Klojet Area oder ſpäter. 
Reifſchlägerſtr. 1 
Roßmarkkſtr. 14 Sof, m. Zub., hell, Waſſerl. 


Stoltingſtr. 15, Stb., Kam., Küche. Zu ak Ir. 


Saunierſtr. 3 3, mit Entree. Hof 1 T 
Stolte 16, Stb., Kam., Kch. f. 12 A 
Stoltingſtr. 92. 

Unterwiek 13, 1 Küche, Kot, 1. Mai, 
Unterwiek 13, Entree, 5 Mai. 

Gr. Woll Imebeft. 18, : 

Wilhelmſtr. 1, 1 Tr., Mal. Näheres p. 
Wil helmſtr. 3, fl. Wohn. i. a 1.5. Näh. v. p. 
Wilhelmſtr. 6, Stube, Kammer, Küche, 
Wilhelmſtr. 8, ern, 1. Mai. Näh. v. p. 
achari asgang 2. Näheres 
Kirchenſtr. 9. A. Dittmer. 


1 Stube. 
Burſcherſtr. 48, part. I., Stube und Küche. 


Fortoreußen 17 


Stube u. Küche zu e 
König⸗Albertſtr. 39, m. K. ꝛc., ſ. o. 1. 5. N. 11 
Oberwiek 9, froͤl. Stube mit Entree, 1. Mal 
Philippſtr. 80, Lad., leere Stube zu verm. 
Pelzerſtr. 10, fl. Wohnung zum 1. Mai. 
Rofengarten 3 u. 4, Stube, Küche (hell). Nh. Ir. 
Ztoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr. r. 
Stoltingſtr. 6, 1. Mai. 

Wilhelmſtraße 22 in ein großes Vorder: 
zimmer, paſſend für Schneider, zu verm. 


Kellerwohnungen. 
Frauenſtr. 50 Keller zu verm. 


Möblirte Stuben. 
Zwei fein möblirte Zimmer e 
Näheres Falkenwalderſtr. 135, 1 
Sede üb: ul, frdl, möbl., ſogl. od. it 
aſtadie 34, N l., frdl. Zim. ſof. od. ſp. 


ſofort, bill. Gr. Schanze 10, 4 Er. l, gut möbl. Zim. 


Läden. 8 
Kl. Domftr. 17, ein Laden ſofort. 


Rönigsſtraße 10 


iſt ein geräumiger Laden nebſt Komptolr 
und größerem Zwiſchengelaß, auf Wunſch 
auch mit —̃ —.— ſofort oder ſpäter zu 


vermiethen. daſelbſt i 5 Komptoir. 
Nah. 2 Tr. r. 

wier 71, Laden m. Wohn., k m. und 
Saen in jedem Geſchäft paſſende i lig, 


Falkenwalderſtr. 2 
Küönig⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. oder ſpät 


von 500 Mark aufwärts bis zum höchsten Betrage besorgt diserer J. Steindler e Co 
1 Stano gute Betten zu ver. geinrihft. 10, vor 1 J. Visomtmä, behördl. autor. Geldagent., dl. autor. Geldagent, Budapeſt, Aggtelekigaſſe 4. 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


Schuhſtr. 31, Laden 
Steruberzſtr. 1, Fleischerei m. Eiskell., ſof. o. ſp 


Geſchäfts lokale, 


König⸗Albertſtr. 39 ‚Gerdüftten. Lagerk.ſof. o. ſo. 


estaurant 


Stol tingſtr. in zu vermiethen. 


Lagerräume. 


Eliſabethſtr. 19, Große Kellerei zu j. Geſch. p. 
Hohenzollernſtr. 9, Lagerk. o. Werkſt., ſogl. N. p. 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. 1 Tr. l 
Schulzenſtr. 17, 


helle, ktockene Kellerei, 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume ſind 
preiswerth zu vermiethen. 
Näh. bei Mall e Hügel. 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt. 
Werk ſtätten. 
Breiteſtr. 34, Grabow, Schuppen, Hof, ah fre 
Bogislapſtr. 51, Werkſtelle m. Ofen z. 1. Mai 
Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 
Grenzſtraße 5, Tiſchlerwerkſtatt. 
Gieſebrechtſtr. 8, Werkſtätte ſofort zu verm. 
Heinrichſtr. 11, Tiſchlerwerkſtätte n. Wohn. 
zum 1. Juli zu vermiethen. Wiemaamı: 
Kloſterhof 55 gr. Kell, a. Werkſtatt od. Lagerr. 
Näheres H. Pfaff. 
König Albertfe. 39, trock. Kellerel, ſof. odſpäter. 
König⸗Albertſtr. 34, Keller⸗Werkſtelle. 
König⸗Albertſtr. 23. Nah. bei Schöning. 
Scharnhorſtſtr. 9, kl. Tiſchlerwerkſt. f 4 Bk., ſ. b. 


chulzenſtr. 17, 


helle, große Werkſtätte, für große Schnei⸗ 
derei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu 
vermiethen. 
Näh. bei Moll & Hügel, Schulzen⸗ 
ſtraße 21. 
Handelskeller. 
Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 
Beutlerſtr. 1, ie oder Handelskeller, 1. 5. 
König⸗Alberkſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh I. 
Turnerſtr. 32. Ecke Arndtſtr., 2gr. K. a. Werkſi 


Stallungen. 


Eliſabethſir. — 1 u. Wagen⸗Remif 
8, . Zu. 4 Pferde, a. Wagenrem 


Gr. Laſtadie 85, Stallungen zu 20,10%8 u 4 Pf 


"1 Philippftr. 80, Pferdeſt. u. Raum z. Werkſt. N. Lad 


Den Herren Gutsbe. 
itzern⸗ ad ntbeſie 


extra ſchwere 


Schlafdecken 


per Stück 2 Mark 


Gebr. Aren, 


empfehlen wir 


1 
| 
i 
| 
1 


und große 
Arbeiter⸗ 


netto Caſſe. 


Breiteſtr. 


E Schultaschen u. Tor uister 


XR. 
Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. 


Duresco-Pappe, 


gesetzlich geschützt, staatlich concessionirt, hat sich 
vermöge ihrer grossen Vorzüge überall bewährt 
und findet in immer weiteren Kreisen Beachtun: 
und Anerkennung, Es dürfte daher allen Inter 
essenten augenehm sein, dass Herr E. Gramtzo w. 
Zimmermeister in Usedo m, den Alleinverkauf 
für Usedom und Umgegend erworben hat und ste 
Material auf Lager hält, 


empfiehlt a 
Grass mann, 


Dachpappenfabrik 


von 


Altona-Ottensen. 


Sommerwohnungen. 


Am Logengarten 6, 


Haus mit Garten zu vermiethen. 


Weitere 
Vermiethungs-Anzeigen. 
Kirchenſtr. 7 iſt eine kl. Wohnung zu verm 
Grabow, Burgſtr. 5, iſt eine frdl. Wohn, 

von Stube, Kammer, Küche zum 1. Mai z. & 
Wilhelmſtraße 20, Hinterhau 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
Wohnungen von 2 Stuben und 
Küche zu verm. Eingang Mitte 
des Hauſes. Näheres Hinterhau 
1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 T 


Kl Wollweberſtraße 1 iſt eine Wohnung b. 
Stub, Kam. u. Rh. zu verm. Näh. 1 T 


Eine kleine Kellerwohnung an ruhig 
Miether zum 1. Mai zu vermiethen 
Grünhof, Taubenſtr. 4. 


Albrechtſtr. 3, Stub., Kam. Kch. z. 1. Mai b. 


Stuben. 
1 anft. Mann findet g. Schlafft, bei zwei 
einz. Leuten Kloſterhof 1, 2 Tr. 


1—2 ordentliche 28 finden gute Schla 
ſtelle Oberwiek 41, 3 Tr. 


1 Herr findet möbl. Zimmer 
Oberwiek 41, 3 Tr. links. 


Lokale. 


— — ——ßꝛ ̃¶ ʒͥ́ — —2ũ—ñ 8 ůů3—ßs—t—— 
Lindenſtr. 26, ein Pferdeſtall zu 2 Pferb 
oder als Lagerraum zu verm. 


Miethsgesuche. 5 


222 ĩͤ v 
Miethsgeſuch. 


Es wird ſogleich zu miethen gefuäht ei 
Wohnung, 5 lichſt in der Neuſtad bell 


legen, von 3 bis 4 Zimmern mit Zubeh 
und Pferdeſtall. 1 
Etwaige Angebote unter Angabe des M 1 
zinfes bitte zu richten an die Expedition bief 
Zeitung unter E. B. 4 Kirchplas Os 


7 ERGE EZ EETÄTTECGLHEEEZERT 
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einer Biegung des Weges feinem Blicke ent⸗ 
ſchwunden. 

Nun erſt athmete Reinhold tief und ſchmerzlich 
auf, als erwache er aus einem böſen Traum. 


Ru | m , „Wein Ehrenwort, thenerjtes Fraulemm, daß ich 
Der. Othello von Miſſouri. Ihre Warnung beherzigen werde!“ rief Reinhold 

i Erzählung von Emilie Heinrichs. leidenſchaftlich erregt: »wie ſollte ich ſo thöricht 

N 55 Nachdruck verboten. ſein, mich ſelber aus dem Paradieſe zu verbannen?“ 


„Meine Tochter beſitzt Launen, wie alle Damen," 
ſagte er entſchuldigend, „ich bitte, Sir, ihr dieſe 


nicht zu hoch anzurechnen. : 


„Gewiß nicht, lächelte Reinhold melaucholiſch, 


— 


20. — Edith maß ihn mit einem ſehr ſtolzen] Er ſtarrte auf die kleinen Wollköpfe hin, ob nicht „wer könnte ſich unterfangen, mit den Launen einer 
0. = Seitenblick. i der eine oder andere von des Roſſes Hufen zer⸗ ſo ſchönen und reichen Dame rechten zu wollen? 

Doch wozu mit Ihnen ſtreiten?“ ſagte Edith. „Ich verſtehe Sie nicht,“ ſprach fie kühl und treten ſei, und ritt dann langſam weiter, einige Leider gerieth unſere Unterhaltung auf ein gefähr⸗ 
„Eines nur möchte ich noch bemerken: wenn Sie vornehm. kleine Münzen den erſchreckten Kindern Hinz liches Feld —“ 


ferner Gaſt in James⸗Hall bleiben, dann ſprechen 
Sie ſolche Gedanken niemals wieder laut aus, 
ſelbſt mein Vater vermöchte Sie nicht zu ſchützen. 
Mau fahndet auf Spione des Nordens, welche ſich 
heimlich hier herumtreiben ſollen, um die Sklaven 
zu Uunr hen zu verleiten und durch Beſtechung 
aller Art auf die bevorſtehende Präſidentenwahl 
einzuwirkeu. Daß unſere Gentlemen Sie bereits 
mit mißtrauiſchen Augen betrachten, werden Sie 
doch hinlänglich ſchon bemerkt haben.“ 

Allerdings,“ nickte Reinhold gedankenvoll, 
9180 5 muß dabei auch an meines Freundes Traum 
denken.“ — 

Edith blickte ihn forſchend an, doch blieb fein 
Antlitz ruhig und undurchdringlich. 

„Sie ſind wirklich abergläubiſch, Sir?“ fragte 

Sie dann ſpöttiſch. 
Das nicht, verehrtes Fräulein! — Ein fo 
lebhafter Traum indeſſen kaun auch den Vor⸗ 
Urtheilsfreieſten zum Falaliſten umwandeln — 
momentan,“ ſetzte er lächelnd hinzu. 

„Da gebe ich Ihnen die Zuſicherung, daß Sie 
dergleichen, wie Ihr Traum gefabelt, hier nicht 
zu befürchten haben. Mein Vetter Harcourt wird 
es von nun an als eine Ehrenſache betrachten, 
= Ir Gefahr von Ihrem Haupte fernzuhalten, 
ſeofern Sie ſolche nicht muthwillig heraufbeſchwören,“ 
ſetzte ſie bedeutungsvoll hinzu. ; 


Se —— 


werfend. 

„Sie hat kein Herz,“ murmelte er, „fie iſt in 
der That aus hartem Holz. Nur die Sklaven⸗ 
peitſche iſt ihr Ideal.“ - 

Er ſeufzte und ſtrich ſich über die heiße Stirn. 
Wäre ich Dir gefolgt, Hannibal, — die harte 
Miß wird, ſo fürchte ich, auch mein Verderben.“ 

Er ſpornte ſein Pferd, um die Gedanken los 
zu werden; aber die abſcheuliche Scene wollte 
ihn nicht verlaſſen — immer und immer ſah 
er die übermüthige Reiterin über die lebendige 
Menſchenwgare hinwegſetzen, unbekümmert, ob der 
uf A Roſſes eines der unglücklichen Opfer 

ete. 

„Fort, fort,“ rief er halblaut, wie entſetzt, 
„bevor ich ſelbſt zu ihrem Sklaven herabſinke.“ 

„Hallo, Sir, ſo allein,“ tönte plötzlich eine 
Stimme hinter ihm. 

Reinhold wandte den Kopf. Es war Morriſon, 
der heiter lächelnd aus einem Seitenwege, der 
durch dichtes Gebüſch gebahnt war, auf ihn zuritt. eine recht lange Dauer gewünſcht, da ich Sie auf 

„Wo haben Sie meine Tochter, wo die Geſell⸗ eine Ihnen zuſagende Art in James⸗Hall gehofft. 
ſchaft gelaſſen, Sir?“ fragte er verwundert. Doch müßten Herz und Kopf natürlich frei bleiben.“ 

„„Miß Edith zog es vor, allein nach Haufe zu-] „Nun, als was, in welcher Stellung glauben 
rückzukehren,“ erwiderte Reinhold etwas verlegen, Sie mich hier zu feſſeln, Sir?“ fragte Reinhold 
„während die übrige Geſellſchaft ebenfalls ihre] nicht ohne Ironie. i N 
eigene Straße gezogen.“ „Als mein deutſcher Korreſpondent,“ antwortete 
Des Pflanzers Stirn umwöllte ſich leicht. Morriſon raſch, „ich habe direkte überſeeiſche Ver⸗ 


Ihrem Rappen die Peitſche gebend, flog ſie dem 
etwas verdutzten Reinhold voran, der ſeine Mühe 
hatte, dem wie die Windsbraut dahinſtürmenden 
Roſſe zu folgen, welches, von feiner kühnen Rei⸗ 
terin mit bewunderungswürdiger Sicherheit gelenkt, 
den Heimweg einſchlug. 

Fluren und Felder, Wald und Gebüſch ſchienen 
im Wirbel vorüberzufliegen. 

Da lag ein Negerdorf vor ihnen im Sonnen⸗ 
ſchein, ſchreiende Wollköpfe kugelten auf der 
Erde umher. 

„Etith ſchien nicht zu ſehen, ihr Roß ſtürmte 
auf die ſchwarze Menſchenmenge zu. 

„Halt, um Gotteswillen, Miß Edith!“ ſchrie 
Reinhold außer ſich. = 

Sie hörte nichts; — das raſende Pferd ging 
mit ihr durch; — Reinhold's Herz klopfte zum 
Zerſpringen. = 

Da machte der Rappe einen mächtigen Satz 
— über die Negerkinder hinweg, welche jetzt 
ſchreiend zur Seite ſprangen. 

Reinhold hielt ſein Pferd an; aber auch ſein 
Herzſchlag ſchien ſtillzuſtehen; denn dort hielt 
Edith einen Augenblick und wandte ihm ihr 
flammendes Antlitz zu, auf welchem eine trium⸗ 
phirende Freude ſich ſpiegelte. 

Laut lachend gab ſie ihrem Roſſe aufs Neue 
die Peitſche und war im nächſten Moment bei 


„Ah, auf unſere Sklaven —“ 

„Leider ja, Miß Edith verlangte Gründe, wollte 
von keiner Rückſicht wiſſen.“ 

„So iſt ſie,“ ſeufzte Morriſon, „und nachher wird 
ſie zornig.“ i 

„Sie zürnte mir in der That, doch trage auch 
ich durch meine unkluge Offenheit die Schuld. 
Mein Freund hatte Recht, als er bei Nacht und 
Nebel der Gefahr aus dem Wege ging, ich hätte 
ihm folgen ſollen, bevor ich wie die leichtſinnige 
Motte an der Flamme mir die Flügel verbrannte.“ 

Mit unverkennbarer Ueberraſchung blickte der 
Ant ihn an und ſchüttelte dann unwillig den 


opf. i 

„Sie werden nicht ſo thöricht ſein, ſich die 
Flügel zu verbrennen, mein werther Sir,“ verſetzte 
er langſam. „Es wäre ſchade um Sie, und mir 
wahrlich nicht lieb. Ich habe in der kurzen Zeit 
unſerer Bekanntſchaft eine freundſchaftliche Zu⸗ 
neigung für Sie gewonnen, der ich in der That 


Ei 


V 


Realpro gymnasium mit Alummas 
zu Jenkau bei Danzig. 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 18. April. Für die Klaſſen VL und V iſt der 
Lehrplan der Realſchule eingeführt, ſtatt des Lateiniſchen als fremde Sprache das Franzöſiſche, doch können 
event. Schüler dieſer Klaſſen auch Lateinunterricht erhalten. Schulgeld 90 % Penſion einſchl. Schulgeld 600 % 

Alles Nähere durch Herrn Director Dr. Bonstedt in Jenkau bei Danzig. 

Danzig, im März 1895. 


— Directorium der von Conradi'ſchen Stiftung, 
Bad Suderode am Harz 


Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 


= Station der E ſenvahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzüglihe Lage in einem ſchönen, ge: 
ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Lanbholz⸗ 
walde, Mittelpunkt ſämtlicher Harzvartieın. Bewährte Soolquelle. Mediziniſche Bäder aller Art. Electrieität 
und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſamten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Seit Frühjahr 


Ind 9’ A 
R. Grassmann’s Verlag 
1593 Gebirgs⸗Quellwaſſerleitung. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. Badeärzte Dr. eihl, 
Dr. Wallstab, Dr. Felizaeus, letzterer Beſitzer einer Kurs und Waſſerheilanſtalt. Proſpekte 


in Stettin. = 
and nähere Auskunft durch die 5 a 
Bade Verwaltung. 


) el | EA ee 
TLandwirthſchaftschne zu Wldenn 


Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pfg. franko zu⸗ 
geſandt. 2 2 
bei Greifswald. 5 
Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag, d. 23. April. 
Der Unterzeichnete giebt über die Aufnahmebedingungen Auskunft. 
Eldena i. P., den 2. April 1895. 
SE Dr. Rohde, Direktor. 


Meculenburgische Pierdeverloosung 
BER Ziehung am 8. Mai d. 


Briefe 


an Seine Heiligkeit den | 


Papft Hauptg 


V 
| 
5 
von IS. Grassmann 7 
ſind in Buchform erſchienen und | 


N 
| 


zum Preiſe von 50 Pfg. zu be⸗ 


10. 
ziehen durch 


Pf. Port 


o beizufügen. 


N: 


# N ; EEE Ban i 

Geboren win ohn. wert W. Brut [OrELB= 
wald]. Herrn Rudolf von Homeyer [Stettul. Herrn 
Haken [Elbing]. — — 
1 Fräul. Meta Beug mit. Herrn Wilhelm | m Nl 


— Ka 
80 B 


erloht: 
Brandenburg LFarthe2eipzig] Fräul. Martha Trede: 
mit Herrn Otto Müller [Stettin. 


zu Neubran- & 


denburg. bei größter 


, Reſte un 


N 


Geſtorben: 


ae: eben: Herr Wilhelm Lei ner [Swinemünde]. 
Herr Michael Friedr. Brandt [Hort], Herr Car 
Richter | Stettin], Herr Auguft Harryers [Stettin], | En 


Ritlerguts⸗Pachtung. 

Mein Majoratsgut Klotzow mit Wangelkow, 1½ Meile 
von Anklam, / Meile von der Chauſſee der St dt 
Uſedom gegenüber, jok von Johanni 1895 ab auf 15 
Jahre zeitgemäß billig verpachtet werden. Acker unter 
dem Pfluge 2100 Morgen. 800 Morgen 2ſchärige “ 
Wieſen, 300 Morgen Hütung, Gebäude gut. - 100.001 
Mark erforderlich Herr Juſtizrath 1a rehnoff in 
Greifswald iſt mit der Verpachtung beauftragt und er⸗ 
heilt abſchriftlich den Kontrakt gegen Schreibge bühren, 

giebt nähere Auskunft, wie auch der Unterzeichnete. 

i vom Buggenhagem in Merſeburg. 


Beabſichtige wegen Todesfall mein hier belegenes 
Haus mit großer Hoflage, Stallung und Scheune 
Schmiede nebſt Handwerkszeug, 7 Morgen guten Acker 
und Garten zu verkaufen. Alle Gebäude in gutem 
Zuſtande. Das Schmiedehandwerk wird auf dem 
Grundſtück ſeit hundert Jahren betrieben und hat gute 
Kundſchaft. : 
MHeinrieh Schumäckt, Schmiedemeiſter 

zu Greifenberg i. Pom. 


2 W e bens 
Neuestes yennuminel 


für Frauen (ärztlich empf.). Einfachſte Anwen⸗ 
dung. Beſchreibung gratis per Kreuz⸗Band als 
Brief gegen 20 ⸗Marke für Porto. 

BR. Oschmann, Konſtanz 52. 
Echt Henninger Erlangen - ixport- 
bier, dunkel RE 
echt Henninger Erlangem-Export-| 

bier, Munchener Farbe, . 20 Fl. M. 3.— 


[2 


Verihe ‚von 


I Vierspannige u. Zweispännige Equipagen ne ve 


76 edle Reit⸗ u. Wagenpferde 


und 4020 sonstige werthvolle Gewinne. 
5 f 11 Looſe für 10 Mark 
A 1 Mark, 28 Looſe für 25 Mark 


d. 


ine 
geſammt 
Meckleuburgiſche 


Pferde⸗ 00 e 
(Porto u. Gewinnliste 20 Pfg. extra) 


find,zubegieh.duch F. A. Schrader, Haupt⸗Agent, Hannover, 
er - er. Pachhoistrasse 29. en 


SER EEE 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 


„Andreas Saxlehner.“ 


® Für Hausfrauen! 
Annahme alter Wo ſachen aller Art gegen Lieferung von Kleider⸗, Unterrock⸗ und Mantelſtoffen, 
9 8 Buckskins, Strickwolle, Portieren, Schlaf: und Teppichdecken, in den neueſten Muſtern zu billigen 
Preiſen, durch 


R. Eichmann, Balleuſtedt am Harz. 


d Leiſtungsfähigſte Firma. ak 
Aunahmeſtelle und Muſterlager bei: 


Frau Redlin, Papenſtraße 4/5, Frau B. Kein, Eliſabethſtraße 68, part. l., 
Frau J. Lorenz, Fichteſtraße 12, 1 Tr. 35 


Fernrohr per Stück nur 320 Mk. 
mit A achromatischen Linsen und 3 Auszügen. 
Vergrössert fal, unter Garantie!!! 


Kein Gummi. 
Hygieniſcher Schutz vom Apotheker Schweitzer, 
angenehm und unbedingt ſicher. Proſpecte gegen Ein⸗ 
ſendung einer 10 Pfg.⸗Marke. a 

W, Rolterjahn, Greifswald, Langeſtr. 62. 


Meinen ärztlich empfohlenen 


| Geſundheits⸗Zwieback, 


ehr leicht verdaulich, daher gutes Nahrungsmittel für 


echt Frankenbräu . 20 „ „ 3.— In . 25 i Kranke und Kinder, unverändert nach langer Aufbe⸗ 
echt M neh. Bürger-Rräu 20 „ „3— Jedes Stück, welches nicht den grössten Anfor- wahrung, halte ſtets vorräthig. 
echtKulmbaeh. Exportbier 20 „ „ 3.— . 2 5 C. Gildemeister, 
8 185 Exportbier, Pilsen 15 2 3—| derungen entspricht, nehmen wir sofort retour, : Conditor zu Greifenberg i. Pomm. 
„Pilsner, Elysum 30 „ „ 3.— . 7 i rlangt bei J. Liss 
. Pilsner, 5 3 Dankschreiben. Ich kann es nicht unterlassen, i Malerlehrling Grohe Aikiefte, 5, 1 Treppe 
hoehf. dunkles Exportbier 25 , „ 3— Ihnen für das mir übersandte Fernrohr zu 8.20 Mark 77 AAA 
N 1 S Ne rRanthier 89 „ „ = meine vollste Anerkennung auszusprechen, mit N Tüchtige Rockarbeiter 
0 5 3 8 5 
nd. Happoldts Münch., Berlin 30 , 4 3 demselben sah ich auf eine Entfernung von ® zu ſofort geſucht. Reiſekoſten erſtatte bei er⸗ 
FR n Union, berlin . 30 „ „ 3.— 1½ Meile den Zeiger der Tilsiter 5 Zr SER folgreicher Thätigkeit. 
Münch. Bergsehloss, Stettin 30 „ „ 3.— r enau, . > Waren i. M. a 
Kronenbräu, Eysium 30 5 ie 3.— Sg are Umsonst N 8 m ; 
‚hiesiges hell. Bier, Bergschloss 36 „ „3. Emil Otto Kohde . versenden wir an Jedermann Fritz Havemann 
88 al o. do. Bohrisch,Elysjum 36 , „ 3.— in Rucken g unseren reich illustrirten ee, 5 E39 
-BDoppel-Malzbier . , .. er pet Stonischken a : —— Herren⸗Modewaaren. 
echt Grätzer Bier . ... 30, „ 3.— : Pracht = Katalog. Für eine Stiftung (Heim für alte Arbeiter und Ar 
echt Berliner Weissbier , 36 „ „ 3.— beiterinnen) im Rheinlande wird eine Hausmutter, 
echt engl. Porter, Barclay, © Derselbe bietet die grösste Auswahl in sämt- evtl. ein linderloſes Ehepgar geſucht. In der Verwal⸗ 
Fine „ „ 3.— ; i Gnerngläsern tung ſolcher Stellen bewährte Reflektanten evangeliſcher 
echt engl. Ale, Bass & Co. 3 lichen Fernrohren, Feldstechern, Operng ’ al Konfeflion, welche in der einfachen Küche und im Ges 


müſeban gründlich erfahren, energiſch und zuverläſſig 
ſind, werden gebeten, ihre Meldungen unter Beifügung 
abſchriftlicher Zeugniſſe und Angabe ihrer Gehalts⸗ 
anſprüche unter L. a. an die Expedition dieſes Blattes, 
Kirchplatz 3, zu ſenden. 


Kein Risico. 


Geſucht von e. 1. Hamburger Hauſe noch einige reſp. 
Herren zum Verkauf von Cigarren an Private, 
Wirthe ꝛc. Vergütigung M. 1500 od. hohe Proviſion. 
Off. u. L. U. 2279 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Hamburg. 


Reiſender gefucht 
Derſelbe muß die Futter mittel⸗ 
branche ſowie Beſitzerkundſchaft kennen, 
und letztere mit Erfolg beſucht haben. 
Stellung einträglich und bietet erſten 
Kräften erfolgreiche und angenehme Thä⸗ 
tigkeit. Bewerber⸗Adreſſen sub H. B. 675 
an die Erxpd. d. Ztg., Kirchplatz 3, erbeten. 
Inſtandſetzungen von Gärten führt aus 
ZBielaff, Philippſtr. 67, part. links. 
Ein Korb mit Inhalt gefunden, abzugeben a 
1 - »Grünrowsky; Breiteſtr. 20, Hof 3 Treppen. 


il, und ir. GE 
„binde mit Spritzkralin, 
Golien & Boettger, 


Ar. Wollweberstr. 20/1. — Telephon 157. 


= uni- Waaren- 


5 Bedarfsartikel 
er für Herren und Damen verſendet 
= Gustav Graf, Leipzig, 


aus führl. Preisliſte a. Frei⸗Coub. m. draufgeſchr. Adr. 


Luppen, Compassen, Mieroscopen, sowie sämtlichen 
Solinger Tafelmessern und Gabeln, Taschenmessern, 
Rasirmessern, Brod-, Schlacht-, Gemüse-, Hack- und Wiege- 
messern, Revolvern, Gartenbüchsen, Jagdgewehren, Pistolen und 
Munition, 


Kirberg & Comp. in Gräfrath-Central b. Solingen. 


Erstes und ältestes Geschäft am Platze, welches direct an Private liefert!“ 


Baden-Baden — Kaiser] Kgl. Hofi. — Frankfurt a. N. 


Ff ukssMEf 
. hee: 


pr. Pfl. 


Beliebte Theemischungen böchster Kreise, Mk. 2.80 
u. 3.50 pr. Pfd, vorzügl. Qual. Probepack, 60 u. 80 Pf. 


bei: Max Möcke's Wwe., Inh, Carl 
Schoeps. Max Schütze Nachf. und 
Ernst Lehmann. 


Malerlehrling 


II. Ziom, Kronenhoffit, 3. 


JJC ↄ·ATAVTCCC0CTCCCC00T0T0T0TbT0T0TbTPT0T0TGTGTCTͥT(TòTbTbbbT— EEE 
Wasserdichte imprägnirte Wagen - und Budenpläne 


in jeder Größe und Qualität von % 1,75—2,75 per U Meter fertig vernäht inch, Oeſen. 


Kartoffelfäcke, 


neue und gebrauchte in jeder Größe und Qualität, offerirt zu billigſten Preiſen 


Adolph Goldschmidt, 
STETTIN 
Plaufabrik, Neue Königsſtraße 1. 


ai 5 . ab 


20. Stettiner Pferde- Lotterie 


Ziehung am 14, Mai 1895. a 
3010 Gewinne im Werthe von 247,500 Mark. 


18 Equipagen und 200 Reit- und Wagenpferde, 
Looſe a 1 Mark find in den Expeditionen ds. Blattes: Kohl⸗ 
markt 10 und Kirehplatz 4 zu haben. 


1 
ewe ea ee 
ERV N.. 8. Cee evg PR, 


ERLANGE 


in den neueſten Muftern 


Auswahl zu den billigſten Preijen; 
d zurückgeſetze Parthien geben wir unter Einkauf ab. 


— 


Saxlehner⸗ 
Bitlerwasser 


Saxlehmer’s Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich, 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Sarlehner: 
Site 


DDD 


[Weild 


Lschnell. Netourmark g 


bindungen, ſo z. B. mit Sir Hartmann in Ham⸗ 
burg, der Sie und Ihren Freund mir een 
warm empfohlen, angeknüpft und bin gewillt, in 
nächſter Zeit meine Beſitzungen in andere Hände 
übergehen zu laſſen ?- 7 9 

„So wollen Sie den Süden verlaſſen?“ fragte 
Reinhold überraſcht. e 

„Darin habe ich noch keinen Entſchluß gefaß 
da ich meine hieſigen Plantagen jedenfalls Wilen x 
künftigen Schwiegerſohn überlaſſen werde.“ Ki 

Reinhold bebte bei dieſen gleichgültig hingewor 
fenen Worten unwillkürlich zuſammen, während 
Leichenbläſſe ſein Antlitz bedeckte. EN 

„Alſo iſt Miß Edith bereits verlobt?“ preßte en 
mühſam hervor. 4 

„Das nun gerade nicht — doch iſt ihre Ver⸗ 
lobung mit Harry Harcourt nichtsdeſtoweniger 
eine feſtbeſchloſſene Sache, der auch meine Tochter, 
wie ich überzeugt bin, zuſtimmt. Das junge Paar 
erhält James⸗Hall, während ich meine Pflanzun⸗ 
gen in Miſſouri jedenfalls verkaufen werde. — 
Dann aber —“ 1 

Er hielt inne, trieb ſein Pferd raſcher an und 
bog plötzlich dicht vor James⸗Hall ſeitwärts in 
eine Plantagen⸗Allee, welche wie ausgeſtorben er 
ſchien und zwiſchen ihren hohen, ſchlanken Stämmen 
keine heimlichen Lauſcher duldete. 

Hier ritt der Pflanzer eine Weile langſam 
weiter, nur zuweilen einen forſchenden Seitenblick 
auf Reinhold werfend, der ſchweigend und in ſich 
gekehrt neben ihm ritt. 


(Fortſetzung ſolgt) 


BD} 


ewinne: 


Beſtellungen von außerhalb ſind 


\ 


PRO SRECT 


empfehlen ; 


eion 


bewährt und ärztlich empfohlen, 
Anerkannte Vorzüge: 


Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen, 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


erwasser 


Goldene 
Preis- 
Medaille. 


Mehrere 400 


Einrichtungen 
stets 


Preitesirasse 17. 


ı Möbel 
{ enorm billig. d 


entralhallen. 


Letzter Monat der Saison.“ 
Auftreten des anerkannt vorzüglichen 


Specialitälen - Ensembles. 


Bellevue -Theater. 
Dienſtag: Kleine Preiſe. (Parquet 50 H.) i 


Das Käthchen von Heilbronn. 
aut 50 ) Ehrliche Arbeit. 


(Parquet 50 „.) 


Stadd- Theater. 


Dienſtag: Ermäßigte Preiſe. (1. Rang 2,50, Parg. 2 % 
5. Vorſtellung im Opern⸗Cyclus. 
Carmen. | 

Mittwoch Nachmittag: Kleine Preiſe. (Parquet 1 % 


Hänſel und Gretel. 


für Jedermann n. jed. Zweck von 
500.— aufw. geg. Wechſel, Schuld? 
ſchein, Hypoth. und perſönl. Kredit 


2000000. ο οοοο 


Schönr ieh, Berlin NW. 5. 


